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Englands Verrat kennt keine Grenzen
Epeichelleckerei am Tage der Roten Armee " / Bolschewiken als „Retter der Zivilisation "

Erkenntnis der eigenen Ohnmacht
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin , 22 . februar .

Wirklich peilbel muß jedem politisch anständig denkenden
Menschen auf der ganzen Welt angesichts des widerlichen
Schauspiels werden , das in der anglo - amerikanisch - jüdischen

Welt zum 25 . Jahrestage ber Roten Armee entfesselt wurde .
Die britische Bresse überschlägt sich geradezu in hysterischen Auss
brüchen . Nur felten , so wagen die „ Sunday Times " zu behaup
ten , fet eine Feier gerechtfertigter gewefen als diese . Der Res
präsentant der plutokratischen High Church , der Erzbischof von
Canterbury , der genau so gut wie Churchill nach dessen früher
ausgesprochenen Ertenntnis weth . „ daß die bolichemistische
Tyrannei bie schlimmste , zerstörendste und am meisten degras
dierende ist und bei jedem Schritt und bei jeder Stufe weiter
in düsterste Vorzeit zurücsintt " , fordert gemeinsam mit anderen
hohen Geistlichen Englands die Christen auf , ihre Gebete für
ben Bolschewismus zu vereinen und den Sowjets Dant und
Achtung zum Ausdrud zu bringen . In Birmingham schämte
fich der Bräsident des Handelsamtes , Dalton , niát , zu behaups
ten , daß die Bolschewisten die Zivilisation Europas gerettet
hätten und sie weiterhin mit jedem Tag retteten .
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Churchill selbst spielt aus verschiedenen Gründen sekt den
franfen Mann , läßt aber seine Frau vor bas Mikrophon
treten , um die Gefühle der Dankbarkeit und der Bewundes
rung für den Bolschewismus auszusprechen . Ueberall im
Empire werden ähnliche Kundgebungen inszeniert . Truppen
paraden fanden in allen Garnisonen des Nahen Ostens statt ,
wo der britische Oberkommissar in Jerusalem sich zu der gros
testen Feststellung verstieg , daß die Bolschewifen eine gefnech
tete Welt befreiten , daß ihnen die Völker dankbar sein müßten ,
und daß vor allem die arabische Welt stolz fet , einen Teil
bieser von den Kommunisten befreiten Welt bilden zu dürfen .

Der Premierminister Nordirlands feierte Bei einer Barade

den Heroismus der Sowjets " . Wenn Eden sich in der

Alberthall als Politruf Stalins vorstellt , lo will auch Roose

velt nicht zurücstehen , und hat darum angeordnet , das Jubi
läum der Roten Armee in einer Veranstaltung zu feiern . bie
auf alle Sender übertragen werden soll . Selbst auf den

Fidschi Inseln in der fernen Südsee mukten die amerikanischen
Truppen im Rahmen eines militärischen Aftes in Anwesenheit

des Gouverneurs der Fidschi - Inseln und des . Kommandeurs
der amerikanischen Streitkräfte die Bolschewifen ehren und
feiern .

Dak zwei Jahrzehnte nach seinem Tode England und das

Empire sowie die Weltmacht , die von einem tommenden
, ,amerikanischen Jahrhundert " träumte . fich zu einem solch

maßlosen Kotau vor dem Bollchewismus erniedrigen würden ,
weil sie ohne seine Hilfe die letzte Hoffnung auf die Befriedi

gung ihre sadistischen Rache und Sakaelüfte fofort preisgeben
müßten , das hätte sich Lenin bestimmt in seinen fühnsten

Phantasien nicht träumen lassen . Angesichts der noch im Jahre
1940 während des finnisch - lowjetischen Krieges ausgesprochenen
durchaus zutreffenden Erkenntnisse Churchills über den une
heimlichen Steppennihilismus der Lehre

Mostaus fann man nicht annehmen , dak die heute in Er
scheinung tretenden Ausbrüche in der angelsächsischen Welt
überall der echten Ueberzeugung entsprechen . In der grenzen
losen Ohnmacht der Wut darüber , daß sie ihren Krieg im ur
Sprünglichen Sinne niemals gewinnen fönnen . Suchen sie die
lehte Fluchtmöglichkeit in einem Serostratenruhm , indem sie
ben finstersten Mächten des Untermenschentums und des Nihi¬
lismus die Steigbügel halten , die die Brandfadeln zur Ver¬
nichtung der ganzen Kulturwelt schleudern möchten .

Es ist nur ein schwacher Ausdrud des Unbehagens , wenn sich
der Londoner Nachrichtendienst am Vorabend des britischen
Rummels für die Rote Armee so vernehmen läßt : Als die

( Fortsetzung auf Seite 2 )

London : Die USA .-Soldaten sind noch zu grün
News Chronicle verlangt von den Amerikanern schärfere Ausbildung , bessere Sachkenntnis - Sorgen um Nordafrika

Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm

ota . S todholm , 22 . Februar .

Nach der Neuyorker ist jetzt auch die Londoner Börse von
den Borgängen in Tunesien in Mitleidenschaft gezogen wors
ben . Die englische Agitation hat die amerikanischen Mißer
folge in Nordafrifa zum Anlaß genommen , zu erklären , daß
burch die Niederlage der Amerikaner die Kriegführung in
Tunesien entsprechend länger dauern werde , wenn nicht etwa
gar die ganzen Pläne der Alliierten dadurch beeinträchtigt
fein sollten . Die Absicht , die Achsenstreitkräfte von Afrika zu
vertreiben und Tunesien zum Sprungbrett neuer Offensiven zu
machen , fei damit auf unbestimmte Zeit verschoben " worden .
Auch Churchills Ankündigung , daß der große Schlag " binnen .
neun Monaten erfolgen solle , let nun zeitlich wohl etwas in
Frage gestellt .

Die englische 1. Armee sucht nach Londoner Berichten
zwar den Amerikanern zu Hilfe zu eilen , aber deren Schlappe

et trotzdem ernst zu beurteilen . Ueberdies stedt die 1. Armee
nach etlichen Meldungen weiter im Schlamm fest . Der „ News
Chronicle " spricht aus , was nach Ansicht neutraler Gewährss
Teute alle Engländer bereits denken : nämlich , daß die ameri
fanischen Soldaten sowohl an der Front wie in den englischen
Uebungslagern noch recht grün " jeten . Ihre Ausbildungss

mängel Jelen der amerikanischen Kriegsleitung zur Laft zu
legen . Härtere militärische Disziplin im weitesten Sinne , 3n¬
tensivierung der Uebungsmethoden sowie mehr Sachfenntnis
bei den Offizieren sei wünschenswert .

Reuter meldet , daß nun auch Bichon , vierzig Kilometer
westlich Kairouan , der schwerste Punkt in der Bergverteidi
gungslinie der Verbündeten , sich in Händen der Deut
fchen befinde . Aber auch die ameritanish e Bresse , be
richtet mit großem Unbehagen über die deutschen Erfolge in
Mitteltunesien . Dieses Unbehagen erhält nach Meldungen
aus Neuyork einen besonders bitteren Beigeschmad , als es sich

um den ersten größeren Zusammenstoß zwischen amerikanischen
Verbänden und den Adventrupnen gehandelt habe .

Zur Behebung der Besorgnisse , die sich in diesem Zusam
menhang geltend machen , tranen die lekten Entwidlungen an
der Oft front in feiner Weise bei . Immer mehr gewinnt
man den Eindruck , daß es sich dort um eine planmäßige

Zurückziehung der deutschen Truppen auf eine vorbereitete
Linie handele . 3m Diln Expr " reibt Thompson , man
habe in militärischen Kreisen der USA . nicht den Eindrud ,

daß der deutsche Rückzug im Often Sols über Kopf vor sich .
gehe . Im Gegenteil entwidelten die Deutschen geschickte Rüde
zuosmanöver , durch die sie den Sowjets hohe Verluste bet

brächten .

Erneute Hochspannung in Indien
Gandhi in ernster Lebensgefahr - Der Erbschleicher mischt sich ein - Am Beginn einer entscheidenden WocheAm Beginn einer entscheidenden Woche

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Dr . W . Sch . Berlin , 22 . Februar .

heißt es weiter , ,,daß sie durch die Besorgnis begründet war ,
zu der die Wendung der Ereignisse in Indien in den Vereinig
ten Staaten Anlaß gegeben hat , obwohl Washington sich in
feiner Weise einzumischen wünscht " .

Ehe Gandhi fich zum Hungerstreit entschloß , hatte die bri
Etsche Agitation den Eindruck zu schaffen versucht , als ob die
Entwidlung in Indien allmählich wieder in ruhigere Bahnen
übergehen werde . Dieser beabsichtigte Eindruck war vor allem
auf die Wirtung in den Vereinigten Staaten gerichtet . Heute
läßt sich die Filtion nicht mehr aufrechterhalten , nachdem
Gandhi im Verlaufe der selbstgewählen Fastenzeit lebens¬
gefährlich ertranft ist und sich im Zusammenhang da
mit die Anzeichen einer erneuten scharfen Zuspigung der Ges
genfäge gezeigt haben . Selbst einige 3nder , die der britische
Bizefönig als willfährige Werkzeuge glaubte unsehen zu dürs
fen , und die er darum in seinen Erefutivrat berufen hatte ,
ind aus diesem mit der Erklärung ausgetreten , daß sie die
Bolitik des Bizetönigs gegenüber Gandhi nicht mehr unter .
tüßen fönnten . Nach den fehlgeschlagenen Manövern von

Churchill und Cripps scheins heute die Lage fritischer denn te .
Wenn nunmehr London eine steigende Besorgnis über die .

eingetretene , ,Wendung der Ereignisse " zum Ausdruck bringt ,
so ist das gleichzeitig für den Vanfee - Imperialismus das Zeis
then dafür , daß die Gelegenheit wieder günstig ist , im Trüben
zu fischen . Bezeichnend für die Lage ist die Meldung , daß
Roosevelts Staatssekretär Hull und der britische Botschafter
Salifag eine Besprechung über die Lage in Indien gehabt
haben , die , wie es in der Reuter -Meldung heißt , infolge des
Fastens Gandhis in Washington als fritisch angesehen
wird " . Bezeichnend ist es auch, daß Einzelheiten der Bespre
Sung nicht bekanntgegeben wurden . Doch nimmt man an , loaftens überstehen werde

Daß die Sache mit der Einmischung so nicht stimmt , hat der

Eondergesandte Roosevelts in Indien , Philips , bereits
durch seine Ankündigung zu verstehen gegeben , daß er sich ge¬
meinsam mit dem Vizekönig um eine Beilegung der Krise be
mühen werde . Washington behauptet , daß der einzige 3wed ,
den die amerikanischen Streitfräfte in Indien verfolgten , der

Jet , den Krieg gegen die Achse fortzusehen . Das heißt zunächst
daß die Vereinigten Staaten nun für , ihren Kampf im oft
asiatischen Raum das indische Kriegspotential ausschöpfen
möchten , das Churchill und Cripps vergebens für ihre Zwede
zu erschließen versucht haben . Philips hatte bereits Unter
redungen mit führenden Indern . Im Hintergrunde seiner
Bemühungen um eine Vermittlung zwischen Gandhi und dem
Bizetönig stehen selbstverständlich die Erbschaftsansprüche , die
die Vankees in Indien stellen . Die indische Unabhängigfeits .
bewegung fieht in der Gefährdung des Lebens von Gandhi ein
Alarmzeichen der höchsten Stufe , wie aus der
Erklärung erkennbar wird , die der Sprecher der indischen Uns

abhängigkeitsliga am Sonntag über den Sender Bangkot abs
gegeben hat . In dieser Erklärung heißt es , daß das Schicksal
Indiens durch die Ereignisse dieser Woche vielleicht für Jahr
hunderte entschieden werden könne . Diese Woche sei sicherlich

die wichtigste in 3ndiens Geschichte . Niemand

fönne beurteilen , ob Gandhi die letzten neun Tage seines

Schwere USA . - Niederlage
Von Kriegsberichter Lutz Koch

0 PR . Nach den bitteren Erfahrungen von Lobourba , wo der Ana
fang Februar in vorderster Linie gefallene Eichenlaubträger General
feutnant Fischer in den ersten Wochen des Kampfes in Tunesien
den Amerikanern eine schmerzliche Lektion bereitete , haben diese im
mitteltunesischen Raum eine neue schwere Niederlage hinnehmen .
müssen . In Kämpfen haben die Amerikaner sehr bedeutende Vere

lufte an Panzern , Geschlißen , Selbstfahrlafetten , gepanzerten Kampf
wagen der Infanterie , Lastwagen und Gefangenen erfitten , die um so
schwerer wiegen , wenn man weiß , mit welch überlegener Kampfes
weise und mit welchem frischen Angriffsschwung sie dem Gegner abe
gejagt wurden .

Als vor drei Tagen noch unter dem Funkeln der Sterne nördlich
des fürzlich weggenommenen F wobei sich der Kommandeur
einer Panzerabteilung , Hauptmann Werner Grün , durch kampfentschei
dende eigene Entschlüsse , die zum Absch : ß von 18 Feindpanzern führten
das Ritterkreuz holte unsere Rampfgruppen zu aberraschenden An
griffen gegen die Amerikaner vorstürmten , gelang ihnen schon beim
ersten Ansprung ein durchschlagender Erfolg . Noch bevor . es hell gewvore
den war , hatten die angesezten Panzer und Banzergrenadiere , die
Pioniere und Panzerartilleristen die sperrenden und sichernden Engen
überwunden und standen urplößlich mitten und bereits auch im Rücken
des Gegners , der auf einen derartig rasanten Einbruch nicht gefaßt
war . Noch bevor die zumeist noch völligen Kriegsneulinge aus den
USA . zur Befinnung Tamen , waren die ersten Feindpanzer abge
schossen , Geschüße ausgehoben oder vernichtet und Selbstfahrlafetten im
trommelnden Beschuß unserer Panzer außer Gefecht gefeßt . Schon
Stunden nach dem ersten Angriff im Norden mußte der Feind ere
lennen , daß auch füdlich von F . auf einer breiten Front weitere deutsche
Kampfgruppen zum Stoß angetreten waren , wobei auch hier trotz teil¬
weise hartnädigen ersten Widerstandes der Gegenstoß gelang und eins
zelne Feindteile , vor allem die Sicherungen auf den Höhenzügen ,
blisschnell abgeschnitten waren . Unter dem stürmischen Bordringen
unserer Panzer fiel sodann ein wichtiger Straßenknotenpunkt , aber den
alle Wege führten ,
auf denen eine Ent

laftung zur vorder¬
ften Binte hätte ge¬
bracht werden können .

Die amerikanischen
Panzer , die aus S .
heraus zum Angriff

gegen unfere vorsto
Benden Keile antra¬
ten es waren zu

desmeist Panzer
Typs Sherman
wurden durch über¬
legene Feuerkraft ver
nichtet oder zurüdge
trieben .

Bom ersten Augen
blid an zeigte sich ,
von wenigen Aus¬

nahmen abgesehen ,
daß der Amerikaner

verhältnismäßig
schnell die Flinte ins
Korn warf , auf dem
schnellsten Weg zu
entkommen versuchte ,

oder abgeschnitten ,
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Der tunesische Kriegsschauplas , auf dem die
Städte Gaffa und Sbeitla von unseren Trupe

fich sehr schnell dem pen genommen wurden . (Karte : Dehnen - Dienst )

Schicksal der Gefangenschaft ergab . 8ähes Kämpfertum war nicht zu be
merfen , und selbst bei den Panzern , die oft in zahlenmäßiger Uebere

macht angriffen , machte sich nach einem harten Schußwechsel sehr rasch

die Neigung nach rückwärts in fluchtartigem Verlassen des Gefechtsfel
des bemerkbar . Das ging oft fo plöglich , daß es schwer hielt , dem

Feind an der Klinge zu bleiben.
So wurde der Vorstoß des ersten Tages unter denkbar geringen

Verlusten an Menschen und ebenso an Material zu einem allgemeinen
Durchstoß durch die amerikanische Berteidigungslinie . Eine größere
Kräftegruppe wurde dabei auf einem Höhenzug umgangen , eingefesselt
und allmählich zusammengebrängt , wobei sich in den lezten Tagen erst
die Ausräucherung des Geländes vollzog . Bereits am Abend des .

ersten Tages waren im Mühnsten Durchbruch 45 Panzer abgeschoffen
und mit gut zwei Dußend Selbstfahrlafetten , die vernichtet oder era

beutet wurden , eine wesentliche artilleristische Kraft des Gegners ande

gefallen . Die amerikanischen Infanteristen , die mit Panzern und mit

schwer gepanzerten Mannschaftstransportwagen angriffen oder vere

suchten , sich dem drohenden Unheil zu entziehen , verloren über 30 ihrer

gepanzerten Fahrzeuge , zu denen Hunderte von Last - und Personen
fraftwagen famen .

Erst am zweiten Tage , nachdem auch am Südteil des Angriffse
abschnittes wesentliche Erfolge erzielt worden waren , die später zur

Wegnahme von & . . . führten , das nörd ich der großen sperrenden
Salzs en eine besondere Bedeutung hat , besaun sich die amerikanische

Führung zu . größer angelegten Entlastungsangriffen , die von schnell

Guderian Generalinspekteur für die Panzerwaffe

() us dem Führerhauptquartier , 21 . Februat .

Der Führer hat Generaloberst Guderian zum Generals
Inspetteur für die Panzerwaffe ernannt und sich unmittelbar
unterstellt . Generaloberst Guderian tritt damit in die Reihe

der Männer , die der Führer bevollmächtigt hat , in ihrem Be

reich alle Kräfte für den Sieg unserer Waffen zusammens
zufassen .
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herbeigeführten Panzerverbänden unterstützt wurden . Aber gegen
unseren Angriffsschwung vermochten alle diese Borstöße
bon einer Ueberzahl an Menschen und Panzern getragen
anzukommen . Wiederum wurden reihenweise , ,Shermans " abgeschossen ,
und den restlichen Rudeln blieb angesichts des sicheren Unterganges
nichts anderes übrig , als entmutigt abzuziehen . Als der Abend des
zweiten Angriffstages herankam , war die Zahl der , abgeschossenen
Panzer schon auf über 90 gestiegen , und unsere Sicherungen standen in
Gafsa an der gesamten Frontbreite weit von den alten Linien ,
während nahezu tausend Gefangene , denen das Lachen über den deut
schen Soldaten endgültig vergangen war , nach der Küstenstraße wan¬
derten .

Auch am dritten Tage unseres von großen Erfolgen gekrönten
Borstoßes lautete die Parole beim Gegner : Aushalten unter Einsaz
erheblicher Panzerfräfte . Immer wieder zudten bie harten , schnellen
Abschüssee über das weite Kampffeld ; aber den Amerikanern blieb
gegen die überlegene Führung und den stürmischen Siegeswillen der
alten und neuen Afrikakämpfer , die Seite an Seite hier ihren ersten
großen Kampf bestritten , teine Chance . Sie mußten zurück , und der
Eindruck unserer Härte , Schußgenauigkeit und Güte unserer Waffen ge¬
staltete sich an zahlreichen Stellen dieses Abseßens von den nach¬
drängenden Deutschen zu einer regelrechten Flucht . Die Männer aus
den ASA . waren weich geworden , und sie zogen es vor , uns auch dort
das Feld zu überlassen, wo sie nach allen militärischen Voraussetzungen
noch Möglichkeit genug für die Verteidigung besessen hätten .

Noch bleckt das Feuer der Panzer und Geschütze über das Feld ,
räumt mit einzelnen Widerstandsnestern auf oder folgt dem fliehenden¬
ben Feind , der auf den wenigen befahrbaren Straßen feines Rückzuges
noch schwere Bombardierungen durch unsere Stutas und Kampfflieger
hinnehmen muß , die ihm erhebliche Verluste beibringen . Der Kampf
geht weiter , und im sinkenden Abend gehen unsere Verbände in neue
Bereitstellungen für den kommenden Tag , der vollenden soll , was wir
vor drei Tagen begannen .

125 schwere und schwerste USA . - Panzer sind in wenigen Ge¬
fechten der Ueberlegenheit unserer Panzer , unter denen sich gleichfalls
schwerste Typen befanden , zum Opfer gefallen . An Geschützen und
Selbstfahrlafetten sind es über 50 , während die abgeschossenen und
erbeuteten Panzertagen der amerikanischen Infanterie die Zahl 40
überschritten haben . Mehr als 3000 Gefangene sind eingebracht , aber
noch liegen nicht von allen Kampfabschnitten die Meldungen vor , die
Zahlen werden sich noch steigern . Mit einem unbezähmbaren Schwung ,
in letter soldatischer Einsatzbereitschaft und mit absolutem Willen zum
Siege gegen einen an Material und Zahl manchmal überlegenen
Gegner ist in diesen drei Tagen gekämpft worden . Vor dem deutschen
Soldatentum verblaßt die Leistung der Amerikaner . Der tunesische
Kriegsschauptat , der langsam zu größeren Entscheidungen heranreift ,
die nach Ansicht Londons und Washingtons den letzten Soldaten der
Achsenmächte vom afrikanischen Boden vertreiben sollen , hat eine neue
schwere Niederlage der Amerikaner erlebt , die schwerer wiegt , als es
bie Zahlen der erbeuteten Waffen und Gefangenen angeben . Ueber dem
Gegner liegt die Erfahrung dieser Tage , wie uns viele Gefangene
bestätigt haben , wie ein schwerer Alpdruck . Ueber den Gesichtern der
alten , tampferprobten Afrifakämpfer wie über jenen Jungen , die hier
nach den Siegestorbeeren greifen , liegt das Leuchten der gewonnenen
Schlacht .

Die Schwerter für einen Schlachtflieger
() Berlin , 22. Februar .

Der Führer verlieh Hauptmann Alfred Denschel , Grups
pentommandeur in einem Schlachtgeschwader , das Eichenlauh
mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und
jandte ihm folgendes Schreiben : Im Ansehen Ihres immer
bewährten Heldentums verleihe ich Ihnen als 24 . Soldaten
der Deutschen Wehrmacht das Eichenlaub mit Schwertern zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler . "

Alfred Druschel wurde als Sohn eines Landesoberwerbe¬
meisters am 4 . 2. 1917 in Bindsachsen ( Oberhessen ) geboren .

Zwei weitere Träger des Eichenlaubs
Der Führer hat dem Hauptmann Hermann Hogebad ,Gruppenfommandeur in einem Kampfgeschwader , das Eichen¬

laub zuin Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen und ihmjolgendes Schreiben übermittelt : „ In dantbarer Würdigung
Ihres heldenhaften Cinsages im Kampfe um die Zukunft unferes Voltes verleihe ich Ihnen als 192 . Soldaten der Deuts
schen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterfreuz des Eisernen
Kreuzes . Adolf Hitler . "

Hermann Hogeback wurde am 25 . 8. 1914 in Oberstein an
der Nahe geboren .

Der Führer hat Hauptmann Helmut Brut . Gruppenstommandeur in einem Sturztampfgeschwader . das Eichenlaubzum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen und ihm fols
gendes Schreiben übermittelt : „ In dankbarer WürdigungThres heldenhaften Einsages im Kampf um die Zukunft unse¬res Voltes verleihe ich Ihnen als dem 193 . Soldaten derDeutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Ciferfien Kreuzes . Adolf Hitler . "

Helmut Bruck wurde am 16 . 2 . 1913 zu Kitliktrere , Kreis
Bunzlau , als Sohn eines Landiäger -Hauptmanns geboren .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 22. Februar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Oberleutnant Johann , May , Bataillonsführer in einemGebirgs -Jäger -Regiment , und an Unteroffizier Paul Ebel ,Gruppenführer im Pionierzug eines Grenadier -Regiments .

Johann May wurde am 1. Mai 1918 in Kroisbach (Krets
Graz ) geboren , Baul Ebel am 8. Juli 1916 als Sohn eines
landwirtschaftlichen Arbeiters in Stennewitz , Kreis Landsbergen der Warthe .

Zwei Zerstörer und ein Transporter bersentt
0 Totio , 22 . Februar .

Das Kaiserliche Hauptquartier gibt bekannt , daß die japanische Marineluftwaffe , am 17. Februar einen feindlichen Geleitzug östlich von der Insel San Christobal (SalomonensGruppe ) angriff und dabei zwei 3erstörer sowie einengroßen Transporter versenkte . Die japanischen Verlustebetragen drei Flugzeuge .

Größtes U -Boot der USA . -Marine verfenti
() Stockholm , 22 . Februar .

Das USA . -Marineministerium gibt bekannt , daß das U -BootArgonaut " , das größte U - Boot der USA . - Marine , übersfällig ist und als verloren angesehen werden muß . Außerdemteilt das Marineminifterium mit , daß der Zerstörer „ De .haven " bei der Seeschlacht bei den Salomonen zwischen dem29 . Januar und 4. Februar von japanischen Stufas versenktwurde .

Argentinien will neutral bleiben

"

() Buenos Aires , 22. Februar .
Der argentinische Staatspräsident Castillo erklärte in einer Un¬terrebung für die nationalargentinische Morgenzeitung Cabildo" erneut , daß Argentinien seine Seutralität beibehalten werde .Diese Entscheidung set flar und eindeutig . Auch sein Nachfolger alsBräfident werde Garantien geben müssen, daß er Castillos . Werk fort¬egen werde ,

() Reichsminister Dr. Goebbels empfing Ritterkreuzträger OberstFörster , den Kommandeur mehrerer im Osten eingesetzter Luft¬ransportgruppen . Oberst Förster überbrachte dem Reichs¬minister eine Spende von 100 603,48 Reichsmart für das KriegsWH . , die von Offizieren und Mannschaften einer einzigen der ihminterstellten Transportgruppe aufgebracht worden ist.

Tautvetter und schwere Berluste mindern feindlichen Druck
774 Banzer der Sowjets in zehn Tagen ausgeschaltet - Luftwaffe unterstüßt mit starten Sträffen das Heer
0 Aus dem Führerhauptquartier , 21. februar .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Sonntag bes
fannt :

Infolge des an weiteren Abschnitten der Ostfront herrschen¬
den Tauwetters und der in den bisherigen Kämpfen der
Winterschlacht erlittenen schweren Verluste ließ der Drud des
Feindes gestern stellenweise nach . Im Gebiet des unteren
Kuban örtliche Angriffe der Sowjets erfolglos .

An der Front zwischen sowschem Meer und
bem Raum füblich Orel scheiterten zahlreiche feinds
liche Angriffe . 61 Panzer wurden abgeschossen , davon allein 34
bei der Abwehr eines starten Borstoßes , bei dem der Feind
außerdem hohe blutige Verluste erlitt .

Mehrere Angriffe beutscher Verbände in diesem Abschnitt
brachten örtliche Erfolge . Die Luftwaffe unterstügte mit stars
ten Kräften die Truppen des Heeres und führte vernichtende
Schläge gegen feindliche Fahrzeuge , Panzers und Truppens

Erfolg Eisenbahnziele im rüdläufigen Gebiet des fepedes .
ansammlungen . Kampfflugzeuge bombardierten mit sichtbarem

Einzelne feindliche Angriffe im Raum von Rschew wurs
ben , zum Teil im Gegenstoß , abgewiesen .

Im nördlichen Teil der Ostfront griff der Reind nur an
einigen Stellen südöstlich des Ilmensees an . Er
wurde verlustreich abgeschlagen . Südlich des Ladogas
fees und vor Beningrad hat , der Feind seine Angriffe
nicht fortgesetzt . Angriffsunternehmen wurden trok hartnäcis
gen Widerstandes erfolgreich fortgeseht und dabei zwölf Pans
zer vernichtet . Flatartillerie der Luftwaffe zeichnete fich wäh
rend der großen Abwehrschlacht an allen Brennpunkten der
Ostfront besonders aus .

Ein Jagdgeschwader des Oberstleutnants Ieautloff
erzielte feinen 4000 . Abschn . .

An der Kandaletscha Front gelang es , eine fowie
tische Scht - Einheit von deutschen und finnischen Truppen eins
zuschließen und aufzureiben .

In der Reit vom 11 . bis 20 . Februar wurden an der Ost .
front 774 Somjetpanzer durch Verhände des Seeres zerstört ,
erbentet oder bewegungsunfähig geschossen .

An der südwesttunesischen Front gehen die Bewe
gungsfämpfe weiter . Ein mit Panzerunterftükung geführter
feindlicher Gegenstoß wurde abgewiesen . Die Luftwaffe grifferfolgreich motoriferte britische Truppen und Flafstellungenmit Bomben schweren Kalibers an .

Beim Angriff auf nordwestdeutsches Gebiet am 19 . Februar
wurden wie nachträglich festgestellt zwei weitere Flug

zeuge durch Marineflat abgeschossen , so bak fich der Gesamtverlust des Feindes bei diesem Angriff auf dreizehn Flugzeugeerhöht .

Feindlicher Kavallerieverband vor der Vernichtung
0) Aus dem Führeshauptquartier . 20. Februaz .Bas Oberkommando der Wehrmacht gab Sonnabendbekannt :

Bet anhaltendem Tauwetter fam es im Rubanbrüden .
topf nur zu örtlichen feindlichen Angriffen , die überall
Scheiterten .

Zwischen sowschem Meer und dem Raum füblic
Drel halten die schweren Abwehrtämpfe an . Gegenangriffe
deutscher Infanteries und Panzerverbände warfen an mehreren
Frontabschnitten vorgedrungene feindliche Kräfte zurüd . 32
Panzer wurden dabet vernichtet .

Der im Donezgebiet eingeschlossene , feindliche Rasvallerieverband steht , auf engstem Raum zusammengedrängt ,
vor seiner Vernichtung .

3m nördlichen Abschnitt ber Oftfront brachen erneute
von Artillerie und Banzern unterstützte Angriffe am Wider
stand der deutschen Truppen zusammen . Starte Verbände der
Luftwaffe befämpften mit quter Wirkung am Tage und in der
Nacht die Angriffsverbände und den Nachschub des Feindes .
Deutsche Jäger schossen allein über dem nördlichen Kampfraum
38 feindliche Flugzeuge ab .

In den harten Abwehrtämpfen im Donezgebiet zeich
nete fich bas 48. Panzertorps unter der vorbildlichen Führung .
Des Generals der Panzertruppen von Knobelsdorf befonders
aus . Die 15 . Flat - Division der Luftwaffe war hervorragend an
der Zerschlagung feindlicher Banzerangriffe beteiligt .

An ber norbafrikanischen Front nahmen die
Kämpfe ihren erwarteten Verlauf . Die Orte Gaffa und
Sbeitla wurden belegt . Im Laufe der bisherigen Kämpfe
wurden fast 3000 Gefangene , in der Masse Amerikaner ,
eingebracht und 169 Panzer , 95 Panzerspähwagen , 36 Selbsts
fahrlafetten und 60 andere Geschüße sowie zahlreiche Kraft .
fahrzeuge vernichtet oder erbentet .

Britische Bomber griffen in der vergangenen Nacht ohne
militärischen Erfolg einige Orte in Nordwestdeutsch .
Land und Westdeutschland , darunter wiederum . Wil .
helmshaven , an . Die Bevölkerung hatte geringe Vers
lufte . Durch Jagd - und Flatabwehr wurden 11 feinbliche
Kampfflugzeuge abgeschossen .

Italienische Flugzeuge bombardieren Tripolis in Syrien
Schaden in Petroleumanlagen und Raffinerien / Panzerkampf im Südabschnitt der tunesischen Front

() Rom , 21 . februar .
Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonntag hat

folgenden Wortlaut :
3m Südabschnitt der tunesischen Front fand ein

Kampf zwischen Panzern statt , in dessen Verlauf unsere Ban
zer , von der Luftwaffe unterstüßt , durch sofortigen Gegenangriff die feindliche Attion zum Scheitern brachten .

Unsere Flugzeuge griffen Tripolis in Syrien und
Beirut an und bombardierten Petroleumanlagen und Rafsfinerien .

Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf Neapel . An
Wohnhäusern wurde nicht bedeutender Schaden angerichtet .
Unter der Rivilbevölkerung wurden bisher 119 Tote und 332
Berlegte festgestellt . Ein weiterer Angriff fand auf Bas
Termo statt . Die Zahl der Verlegten ist gering . Vier der
angreifenden Flugzeuge wurden von der deutschen und italies
nischen Abwehr abgeschossen , zwei davon stürzten ins Meer ,
eins stürzte elf Kilometer von Palermo und eins in der Orts ,

schaft Brancaccio ab . Ferner wurden einige Bomben in Ca .
labrien auf die Ortschaften Amantea , Gicia , Tauro und
Cittanova abgeworfen . Unter der Zivilbevölkerung gab es
einige Opfar . Zwei feindliche Flugzeuge wurden von der Bos
benabwehr über Porto Empedolce abgeschossen .

Italiens Wehrmachtbericht vom Gonnabend

() Rom , 20 . Februar .
Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonnabend hat

folgenden Wortlaut :
In Tunis Tätigkeit von Auftlärungs -Abteilungen .

Weußerst ungünstige Wetterverhältnisse beeinträchtigten die
Luftoperationen . Eines unserer Flugzeuge fehrte auf seinen
Stügpunkt nicht zurüd . Im westlichen Mittelmeer griff eines
unserer Unterseeboote in den Morgenstunden des 18 . Februar
einen im Geleit fahrenden Dampfer an . Der Dampfer wurde
von einem Torpedo getroffen .

Englands Verrat fennt keine Grenzen
Bolschewiten im Jahre 1918 die Rote Armee schufen , dachte

( Fortsehung von Seite 1 )

wohl niemand , daß ihr 25jähriges Bestehen in Reden britischer
fonservativer Minister gefeiert werden würde . Aber so haben
sich die Dinge entwidelt , morgen feiern wir den Tag der
Roten Armee " in diesem Lande ." Ja , so haben sich die Dinge
entmjdelt . Heute stedt man in England stur den Kopf in den
Gand gegenüber allen bisher geäußerten . Selbstbekenntnissen
des Bolschemismus , sonst müßte man sich auch an das erinnern ,
was Lenin in seinem Buche Die nächsten Aufgaben der So¬
wiets " geäußert hat . Da heißt es an einer besonders charat .
teristischen Stelle : Saben wir die Westmächte soweit unter¬
wühlt , daß ihre Regierungen nur noch auf einem Scheinboden
stehen , so stürzen wir sie im Vertrauen auf unsere Unter¬
stügung in Abenteuer und lassen sie dann zugrunde gehen , da¬
mit wir nach ihrem Untergang auch in diesen Ländern zur
Macht gelangen tönnen . Unser Ziel ist unverrückbar die
Erlangung der Beherrschung der Welt . Den
bolfchewistischen Sieg durch restlose Vernichtung der einstigen
führenden Staaten dauernd zu gestalten , wird in Europa
ebensowenig auf Hindernisse stoßen , wie dies in Rußland der
Fall war . Die Herrschaft der Sowjets tennt
weder Freiheit noch Gerechtigkeit . Diese Serr
schaft beruht auf Unterdrückung und Vernichtung
jedes individuellen Willens . Die Herren aber
sind wir . Die Unterdrückung ist uns anvertraut . Rüdsichtss .
losigkeit bis zum äußersten ist unsere Pflicht . In der Erfüllung

höchste Verdienst . Durch die vollständige Tyrannet
dieser Pflicht ist unbeschränkte Graufamtett bas

Zuchthaus für Angestellte eines Arbeitsamtes
( ) Berlin , 22 . Februar .

in

Zwei Angestellte des Arbeitsamtes Ansbach , Karl
Rattel und Karl Weichmann , standen als Angeklagte
vor dem Sondergericht in Nürnberg . Sie hatten sich in einigen
Fällen für die Vermittlung ausländischer landwirtschaftlicher

wer
deren Diensten sogar jeder Verrat , jeder Wortbruch , selbst Ver
leugnung des leisesten Schattens der Gerechtigkeit steht
den wir die Menschheit auf das legt Gleichheitsniveau her¬
unterdrüden , das allein die Menschen geeignet macht , zum leicht
zu handhabenden , gleichförmigen Werkzeug unserer Macht zu
werden ."

Es gibt feine Worte der Berurteilung , die auch nur entfernt
den unheimlich verbrecherischen Berrat ber angelsächsischen
Welt an Europa und an der abendländischen Kultur ausreichend
zu brandmarten vermöchten . Daß auch in den Vereinigten
Staaten die zunehmende Erfenntnis der eigenen Ohnmacht
und die daraus sich ergebende schäumende Wut für diese Be
reitschaft zur perversen Preisgabe und zum ungeheuerlichen
Berrat bestimmend sind , das bezeugt uns eine Rebe , bie der
Beiter des internationalen Büros für demographische Forschun
gen , Dr . Noteftet , in Philadelphia gehalten hat . Für die Er
reichung unseres Wunschtraumes " . lo fagte er , , ,die Welt zu
dirigieren , ist es bereits zu spät . Die stärtte Macht in der
Welt von morgen wird die Sowjetunton fein , wenn fie
nur ein wenig politisches Glid hat . "

Es bleibt dabet , was der führer in seiner Proklamation
zum 30 . Januar verkündet und was Dr . Goebbels in der

legten Kundgebung im Sportpalast nochmals mit stärkstem
Nachdruck unterrichen hat , daß Leben und Tod Europas und

unserer Kultur und Zivilisation allein auf den Steg des

deutschen Schwertes gestellt sind . Die Hoffnung auf

diesen Sieg ist die einzige und letzte Hoffnuna der abend
ländischen Welt .

8tele , seinen Berufskameraden wirtschaftlich zugrunde zu

richten . Das Sondergericht in Breslau verurteilte den

Kriegsverbrecher zur verdienten Todesstrafe und über¬
bies zu einer Geldstrafe von 12 800 Mart und zum Wertersat
Don 21 400 Mart für Hinterzogene Schlachtsteuer . Das Urteil
tft bereits vollstrect .

Arbeitskräfte von den Bauern mit Lebensmitteln, und zwar der älteste GA-Mann Groß -Deutschlands 97 Jahre altmit Eiern , Geflügel , Fleisch und Obst beschenken lassen . Ihre
Chefrauen leisteten ihnen bei ihren Verbrechen Hilfe , indem
sie in einigen Fällen die Lebensmittel in Empfang nahmen
und die Wünsche der Bauern weiterleiteten .

Das Sondergericht verurteilte die beiden Angeklagten als
Boltsschädlinge wegen Bestechung zu einer Strafe von je
fünf Jahren Zuchthaus und ihre beiden Ehefrauen
zu je acht Monaten Gefängnis .

Wieber ein Schwarzschlachter hingerichtet
0 Berlin , 22 . Februar .

Der Fleischermeister Arthur Kobelt aus Wehrau ,
KreisBunzlau , hatte seit Kriegsbeginn 24 Stüd Großvieh , 102
Kälber und mindestens vier Schweine schwarzgeschlachtet . Das
Fleisch verkaufte er teilweise auch ohne Marken an feine
Kundschaft , zum Teil tauschte er damit andere Lebensmittel
wie Aepfel , Bohnentaffee und Tee ein . Gegen einen im Nach
bardorf ansässigen Schlachter führte er mit dem schwarzgeschlach

Iteten Fleisch einen strupellosen Konkurrenzfampf mit dem

otz . Der älteste S . -Mann Großdeutschlands , SA .- Obers
sturmführer Andreas Hofmann , tonnte in seinem Heimat
ort Bressed im Frankenwald sein 97. Lebensjahr vollenden .
Trog seines hohen Alters nimmt er in förperlicher und geisti
ger Rüstigkeit noch immer am Dienst feines Sturmes teil und
beteiligt sich vor allem bei den WHW . - Sammlungen uner¬
müdlich .

() Der Jahrgang 1925 ft in Jtalten zur Musterung aufgerufen
worden .

() Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop empfing
den finnischen Gesandten Prof . Dr . Kivimäki , um ihm das vom
Führer verliehene Großkreuz des Deutschen Adlerordens zu überreichen .

-
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Der deutsche Waffenschmied
Vom Ruhm unserer Rüstung Die Erfüllung einer stolzen Ueberlieferung

otz . Wenn heute Millionen von deutschen Frauen und

Männern in großen und kleinen Betrieben Waffen und Muni

tion fertigen für die in erbitterten Schlachten stehende fämp¬

fende Front , dann vollbringen sie nicht nur im Dienste des

Boltes entscheidende Arbeit , sondern dann sind sie auch die Ers

ben einer großen und ehrenreichen Ueberlieferung , die seit der

Vorzeit den Waffenwerker " zum besonders wichtigen Helfer

für die größten völkischen Befreiungstaten gemacht hat . Von

Weland , dem funstreichen Waffenschmied , und dem getreuen

Waffenmeister Hildebrand , dem Lehrer Dietrichs von Bern ,

von Hagen Tronje , der als Ehrenamt die Wacht an

Schwertern und Schilden der Nibelungen versah , spannt sich

ber Bogen bis zu dem , der heute fräftig bei der Montage
und

eines Sturzkampfbombers , beim Drehen der Granaten

beim Bau eines außerordentlich komplizierten schweren Ges

Ichühes mithilft .

Den

3st schon das Wort Artillerie " ein Mahner , daran , daß

Waffenbau und Handhabung eine wirkliche Kunst sind , so

gilt das mindestens in gleichem Maße für die , die an der

Werkbank , in dröhnenden Fabrikhallen und an Konstruktions¬

tischen zusammenwirken , damit unsere Rüstung dem Gegner

immer vorauf ist . Dem besten Soldaten der Welt die besten

Waffen der Welt " , so hat es der Führer in tlassischer Kürze

ausgesprochen , was Auftrag und Leistung der deutschen Waf

fenbauer ausmacht und was ihnen beim Kämpfer selbst , zu¬

gleich aber beim ganzen Volfe das besondere Ansehen gibt . Ehe

wir mit einer erstaunlichen Vielfalt immer neuer Waffenarten

dem Feinde entgegentreten fonnten , mußten Jahrhunderte und

Jahrtausende der Erfahrung voraufgehen . Ehe ein deut

sches Kampfflugzeug seine Probe bestand , gaben Geschlechter

von glücklichen und weniger glückgesegneten Denkern und Hand¬
werfern ihr Bestes dahin .

Wer zum ersten Male in die Werkgemeinschaft eines heuti

gen deutschen Rüstungsbetriebes tritt , der wird geradezu über .

wältigt sein von dem Rhythmus der Arbeit , der hier herrscht .

Schnell aber lernt er unter der Anleitung fundiger Fachkräfte ,

daß sich beim Waffenbau géniale Einfachheit und legte Prä

zision aufs engste vereinen . Und bald ist die Stunde da , wo

der dröhnende Gesang dieser gigantischen Betriebe , die Lei¬

stung des Einzelnen unmittelbar zu seinem Herzen sprechen ,

Nie wollen wir jener Alten vergessen , die am Feierabend

heimlich in die Nähe einer Kriegsschiffwerft , einer Geschütz¬
gießerei oder einer Motorenfabrit gingen , um wieder einmal
das Lied ihrer Arbeit zu hören , das ihnen in Jahrzehnten
unentbehrlich geworden war . Und wenn man jemals von

Domen der Werftätigkeit " gesprochen hat , dann ist hier das

Wort am Platz . Wer einmal ein Gewehr , eine Maschinen¬
waffe oder gar ein U -Boot , ein Flugzeug und einen Kreuzer
mrit vollenden durfte , der weiß darum , welcher Stolz und

welche innere Bewegung das für einen Arbeitsmann und eine
Arbeitsfrau bedeutet . Aus diesem Holze ist ein Alfred Krupp
ebenso geschnikt gewesen wie ein Wilhelm Mauser , ein Kas

pitän Luppius und ein Graf Zeppelin . Und sie alle fönnten

gesprochen haben , was einst der schlichte Elbinger Schiffbau¬
meister Ferdinand Schichau aussprach , als er als ein Geheim¬
rat zurüdfam aus Berlin und mit einer bewegten Rede seiner

Gefolgschaft begrüßt wurde : Und was macht das Wert ? "

In den Museen steht man noch die Rohre alter Kanonen ,

die auf ihrem Bronzeleib tostbare und tunstreiche Zier tragen :

Wappen und Reichsadler , fraftvolle Losungen und fämpfert¬
sche Bilder . Es muß schon eine sehr dumpfe Seele sein , der

Diese Meisterwerte des Mittelalters und der beginnenden

Neuzeit nichts zu sagen haben . Die Kaiser des alten Deutsch

lands schon haben die Geschützateker und Stückmeister , die

Büchsenmacher und Armbrustfertiger in hohen Ehren gehalten ,

Amtliche Bekanntmachungen Reichsnährstand

Ausgabe der

Am 23 Februar Versammlung
bet Diefena , um 19. 30 Uhr . Der

Ortsbauernführer .
Gemüsescheine Montag , 21. Fe
bruar . von 8 bis 10 Uhr , beim

Ortsbauernführer .

Partel und Gliederungen

KBH . , Esens . Ausgabe der Wert
gutscheine Mittwoch , 24 Februar ,

Der Ortsbon 17 bis 18 Uhr .
beauftragte .

GW , Ortsgruppe Aurich -Kirch
dorf . Ausgabe der Wertscheine an
bie Betreuten am Dienstag , dem

23. Februar , für die Buchstaben
A - 2 von 15 bis 16 Uhr M - 3
von 16 bis 17 Uhr , in der Ge¬
schäftsstelle

Stadt Emden . Montag , 22 . Februar , Ortsbauernschaft Westermarsch 1

Dienstag , 23 , Februar , und Mitt

woch , 24 . Februar , 14 Uhr be

ginnend , findet beim Museums
Gebäude , Am Wall . Hierselbst ,
Vertauf von einem größeren

Bosten gebrauchter Vorleger und
Läufer fowie einigen gebrauchten

Teppichen usw . statt . Der Ver

tauf erfolgt im einzelnen und
bar . Bombengeschädigtegegen

haben Vorzug . Ausweis erforder
Tich. Emden , den 20. Februar
1943 . Der Oberbürgermeister .

Stadt Emden . Uebungsschießen der

1 . Flat . Im Monat Februar wer
den laufend Schießübungen der f
Flat am Dollart und an der Ems
auf Luftziele , durchgeführt . Ge
schossen wird in erster Linie über

dem Dollart und über der Ems

von der Knod abwärts . Um der

Gefährdung durch Flatsplitter
oder vereinzelt mögliche Blind

gänger zu entgehen , wird die Be¬

bölkerung des gefährdeten Ge - order Runstgemeinde. Die G. Ver

biets hierdurch aufgefordert , wäh - anstaltung wird Montag , 22. 2 .
im Deutfchen

rend Des Schießens geschütte 43 , 17. 30 Uhr ,

Räume aufzusuchen. Abgeworfene Haus " , Norden , wiederholt ,

Schleppfeile der Schießscheiben Karten behalten ihre Gültigkeit .

and Blindgänger dürfen nicht be
rührt werden , sondern müssen ber
nächsten militärischen oder Bo - Slektrizitäts -Genossenschaft upgant
lizeidienststelle gemeldet werden .
Die Danter einer Schießüng
wird 2 Stunden nicht überschrei¬
ten , Schießen der Flat ohne vor
berige , gleichzeitige oder unmittel
bar folgende Warnung bedeutet

Schießübung " . Die Bevölkerung
braucht alsdann außerhalb , bes

biegefährdeten Gebiets nicht

Luftschußräume aufzusuchen. Die
Schießübungen finden u . a . Statt :
Bom 22. bis 24 Februar 1943 .
Schießzeit von 9. 15 bis 11 . 15 Uhr
und von 14 bis 16 Uhr . Bet dies
fen Schießübungen kommen als
gefährdetes Landgebiet , in Frage :
Seinitpolder , Landschaftspolder ,
Charlottenpolder . Bunderhamm
rich , Dißumerhammrich , Marien¬
chor , Bunderhee , Oldendorp ,
Dibum und Bogum , Emden , den

Aurich , Wallstraße .
Der Ortsbeauftragte .

Veranstaltungen

Die

weil es sich von selbst verstand , daß man von denen nicht gering

denken kann , die einem Volfe in schicksalsreicher Stunde das

Wertvollste schaffen , das es neben dem Kämpfer gibt : die

Wehr .

Es ist weder Zufall noch Laune , daß vor vielen Jahrhunder

ten bereits ein Geschützmeister im Heere Karls V. ben vier

fachen Sold und bei der Eroberung jeder Feste ein ansehn

liches Geschenk erhielt . Die Schlacht wird vom Kämpfer und

das ist gewiß aber der beste
seinem Feldherrn gewonnen
Kämpfer tann auf die Waffe nicht verzichten . Und so ist man¬

cher Sieg , der nachher Ruhm genug brachte , bereits in der

Werkstätte des Büchsenmeisters , des Waffenschmiedes vorberei

tet worden . Hier aber hat sich nun , indem ein Geschlecht von

Tüchtigen den nächsten ihr Erbe weiterreichte , eine ganz feste

Ueberlieferung entwickelt . Wenn schon um 1788 ein sächsischer

Modellmeister " einen richtigen Granatwerfer entwarf , wenn

aus der Bronzefanone das gezogene Gukstahlgeschüz wurde mit

ganz neuzeitlicher Vistereinrichtung , mit indirettem Schießver
fahren und mit einer unheimlichen Genauigkeit im Treffen ,

dann haben unzählig viele Namenlose zusammengewirkt , daß
aus den ersten tastenden Versuchen etwas Ganzes und Voll
tommenes wurde .
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Heute mag es uns selbstverständlich " erscheinen , daß unsere
MaschinensGrenadiere mit ganz neuen Handwaffen , mit

wieviel
pistolen und Maschinengewehren ausgerüstet sind ,

aber mußte bedacht und gebaut werden , ehe das möglich wurde .

Gerade weil der deutsche Soldat vom friderizianischen Gar

disten bis zum Einzelfämpfer von heute so Unglaubliches lei¬

stete , waren die Ansprüche an die Waffenschmiede so hoch ge - .

schraubt . Daß fte erfüllt wurden , und daß der deutsche Vor¬

Sprung vor der feindlichen Rüstung ständig wächst , das ist uns
nicht zugefallen " , das ist vielmehr die Frucht deutschen Er
findergeistes ebenso wie der zuverlässigen Ausführung in den
Werkstätten .

Wenn einst die Geschichte unserer Schicksalsträchtigen Zelt ,

die Geschichte des größten deutschen Freiheitsfrieges und der

gewaltigsten Bewährung unseres Boltes geschrieben wird , dann
wird in ihr ein besonders ehrenreiches Kapitel dem deutschen

Waffenschmied gewidmet sein . Erst dann wird man erkennen ,

wie sich aus vielen einzelnen Beiträgen unserer Großen ein
wunderbarer Organismus entwidelt hat . Heute schon aber

wollen wir uns vor Augen halten , daß zu diesem Werte die

besten Deutschen beigesteuert haben . Unter den deutschen Waf¬
fenbauern finden wir ebenso Siemens wie den fernigen

Thüringer Drense , den tapferen Mauser wie die Meister des

Schiffbaues und der Flugzeugfonstruktion . In dieser Schar
ein Werkmann zu sein , das ist für fie alle der höchste Ehren¬

titel gewesen . Ein Oftmärfer hat den ersten brauchbaren

Panzerwagen gebaut und ein Westdeutscher eben Alfred

Krupp hat bie erste Flattanone vor Paris bereits 1870

gefertigt .
Aus der Vielfalt der Ideen , Versuche und Planungen die

Einheit der Vollendung zu schaffen , das ist in unseren Tagen

und vor unseren Augen dem Führer selbst gelungen . Als

seine Werkjoldaten stehen in einer wahren Elitetruppe nun
alle die Frauen und Männer , die heute als tätige Glieder in

und an diesem Wert schaffen dürfen . Und wir wissen wohl ,

daß es auch deutschem Denken entspricht , wenn einst der japani¬

sche Sieger von Tsuchima zum lärmenden Präsidenten der

Vereinigten Staaten sagte : „ Die Klinge eines Schwertes ist

die Seele des Mannes . Wer seine Wehr nicht hütet , der bes

leidigt den Waffenschmied und entehrt sich selbst ! "
Eitel Kapet .

Deutsche Soldaten in einem sowjetrussischen Dorf
Erlebnisbericht eines Offfriesen

otz . Die Kompanie war nach langen Märschen für einige

Tage in Ruhe gegangen . Von Ruhe tonnte man allerdings
eigentlich nicht sprechen . Unsere Aufgabe war es , während die¬

fer Zeit Wälder nach versprengten Bolschewisten zu durchsuchen .

Um 4 Uhr wurde die Kompanie geweckt . Der erste Zua bekam

den Auftrag , den vor uns liegenden Wald zu durchkämmen und

zu erkunden , ob das dahinterliegende Dorf vom Feinde ganz

fret set . Ein funger Leutnant führte den Zug . Es schien ein

schöner Tag zu werden ; ein dichter Nebel ging langsam zu

Boden . Gegen 5 Uhr rückte der erste Rug ab . Nachdem wir

den Wald erreicht hatten , wurde der Zug auseinandergezogen
und der Wald vorsichtig abgesucht . Ueberall gewahrten wir

zerschossene Panzer , Geschütze , Bomben - und Granattrichter . Es
war aber nichts , was uns störte .

Unser Leutnant gab den Befehl zum Sammeln . Etwa dret

Kilometer vor uns lag ein Dorf , das wir nach versteckten Bols
schemisten absuchen sollten . Durch Feldstecher wurde beobachtet ,

daß dort Kühe , Gänse und Hühner herumliefen . Vorsichtig

gingen wir an die ersten Häuser heran und durchsuchten sie

nach versteckten Bolschewisten . Wie aber die Bewohner uns

sagten , waren diese schon längst geflüchtet . Wir waren die

ersten deutschen Soldaten , die diefes Dorf betraten . Die Be¬

wohner strömten herbei , um uns zu betrachten . Auf einem

freien Blaz wurden Tische und Stühle aufgestellt . Obwohl die

Menschen dort sehr fümmerlich lebten , brachten sie heran , was

Sie hatten : Eier , dice Milch , Frischmilch und Brot , gemischt

mit Kartoffeln und Leinsamen . Alle waren begeistert von

unserer Uniform und unseren Waffen . Es tamen Kranke zu

uns , die unsere Sanitäter um Hilfe baten . Eine Mutter von

vier Kindern fam auf selbstgefertigten Krüden . Ihr Fuk war

Kinderwagen , fast neut . mit Gumnii - Haushälterin ehrlich und zuverf .,

beretfung , für 50 MM . zu ver - für frauenlosen Haushalt gesucht .

taufen . Bu erfragen bet der Gartenarbeit muß verrichtet wer

DTZ . , Aurich . den . Schriftl . Angebote unter
Mr . 440 an die D28 . , , West¬
rhauderfehn .Stellenangebote

Wirtschafterin für landw . Haushalt
auf fofort oder später gesucht .
Adolf hnten , Bauens , Post In¬
hauferfiel über Wilhelmshaven .

Sage . 8eitungsansträger (in ) zum
1. März gesucht . Bewerbungen
umgehend an die OTZ . , Morden .

Züchtige weibliche Kraft zu Kontor - Junges Mädchen für unseren größe
arbeiten für größ . Schiffahrts
geschäft zum haldigen Eintritt

gesucht . Schriftl . Angebote mit
Lebenslauf unter & 1278 an die
DTB . , Emden .

Junges Mädchen zur selbständigen
nichtFührung des Haushalts

, , Germanski Soldat karufcho "

verfault . Als sie gefragt wurde , weshalb fie feinen Arzt auf¬

suchte , antwortete fie , daß sich tein Arzt in der Nähe . befände .

Nur zweimal im Jahre fäme ein Arzt ins Dorf und besuche
die Kranten . Unser Sanitäter hat die Wunde gereinigt und

einen Salbenverband angelegt . Mit Tränen in den Augen hat

sich die Frau bedankt . Vor Freude wußte sie nichts weiter zu

agen als germansti Soldat faruscho " . Das heißt : deutscher
Soldat gut . Ein alter Mann von ungefähr 70 Jahren bat

uns um etwas Tabat . Er hatte Zeitungspapier in der Hand ,

um sich davon eine Zigarette zu drehen . Wir gaben ihm Ta

bat und Zigarettenpapier . Bevor er aber seine Zigarette
drehte , besah er mit lächelnder Miene den Tabat und das

Papier . Sein Blid verriet , daß er beides seit langer Zeit
nicht gesehen hatte . So tamen diese Russen zum ersten Male

mit deutschen Soldaten zusammen . Alle waren froh . endlich
vom bolschewistischen Joch befreit zu sein . Nach einer Stunde
tüdten wir wieder ab . Unser Auftrag war damit erfüllt .

Unteroffizier Sinrich Solg .

Gassperre für leichtfertige Hausfrauen

ota . Wegen Mihachtung der Verordnung über den Gasver

brauch wurde mehreren Haushaltungen in Stettin bie

Gaszufuhr gesperrt . Die Berordnung verbietet das Behetzen
von Küchen durch Bratöfen und Gasherde und sieht vor , daß

der Verbrauch auf feinen Fall höher sein darf als zur gleichen

Zeit des Vorjahres . Bei einer Stichprobe wurde festgestellt ,

daß eine ganze Anzahl Saushaltungen diese Anordnung über .

treten haben . Als Gegenmaßnahme wurde in allen Fällen die

sofortige Gassperrung durchgeführt .

Stellengesuche

Gut &fefretär sucht sum 15. 5. 43

oder später Bertrauensstellung .
47 Jahre alt , mit Lohn , Steuers
und Kaffenwesen und allen son
ftigen Büroarbeiten bertraut .

Schriftl . Angebote erbeten unter
1259 an die DTB . , Emben .

Lehrstelle gesucht f den Sohn eines
Lebensmittelhändlers in einem

ren landwirtschaftlichen Betrieb
gleichartigen Geschäft . B. 3.

zum 1. April gesucht . Jacobus
Boppinga , Handelsvertreter , NorGruts , Bauer , Bunderhammrich .
den , Beter -Beuer -Straße 13 .

über Leer .
Drbentliches Mädchen , icht unter Stellung als Fräulein im landw .

Haushalt zum 1. Mat gesucht .
18 Jahren , auf fofort gesucht .
M. Müller , Riebster -Hammrich Bin 6 Jahre in der Landwirt¬

schaft tätig . Schr . Angebote unter
Fernruf : Olberfum 150 .

Kinderliebe ausgebilfin file Bri - A 128 an die O28 . , Aurich .

vathaushalt gesucht. Vorzustellen
Loga , Adolf Hitler -Straße 50 .

Sausgehilfin , gesund und finderlieb
Kaufgesuche

auf fofort oder zum 1. 8. gesucht Jedes Quantum Düngee taufe lau
fend , TauschFrau Hanna Beterßen , Leer , gebe Torf in

Annenstmaße 16 . Schiffer Jann Hinrichs , Auricher

Sägemeister od . Arbetter für meine Wiesmoor 2 , Bost Speßerfehn .

Sägeret gesucht . Karl Kloc Fernruf Wiesmoor 66 .
Kleine Villa oder Gartenhaus zu

Sägeret , Remeis
Schiffsjungen für unsere Ranal taufen gesucht . Verkäufer tann

fchiffahrt stellen wir zur Schul wohnen bleiben , da nur 2 Räume

entlaffung ein . Lehntering , A. G. benötigt werden . Angebote an
Schlüter , Bremen 8. Waller

Abtla , Emben
Seerstraße 82 .

Segelbost , mit oder ohne Motor ,
etwa 6 bis 9 Met . Lang , zu laufen
gesucht . Schriftl . Angebote unter

unter 20 Jahren , zum 1. 8. oder
15. 8. gesucht . Frau Johann
Witte , Bad Zwischenahn t . Olbb . .
Lange Straße .

Melteres Pflichtjahemächen ob . fung .
Mädchen für meinen Haushalt (4
Kinder ) gesucht . Schriftl . Angeb .
unter 2177 an die DT8 . , Leer .

Damen oder Herren , mit guter Auf¬
fassungsgabe , für verschiedene Ab¬
tellungen für unser Hauptbitro
in Oldenburg und für unser
Büro im befesten Westgebiet zum
baldmöglichen Antritt gesucht .
Ferner suchen wir für unseren
Lagerblat in Oldenburg einen Sonsarbeitslehrling ob . fung . Mäb

zuverlässig . Mann als Nachtwache .

Oldenburg i. D. , Brunnenstr . 1.
Ludwig Freytag , Bauunternehmen ,

Schott , e . G. m . b . 5 . Donners¬

tag . 4. März 1943, 17 Uhr , bei Junges wiädchen zum 1. 5. für
meinen größeren landw . Haushalt

Gerhard Janzen , Schott , ordent gesucht Frau Gertrud Suhren .
liche Generalversammlung . Tages¬ Seringhave it . Varel . Gernr . 594.
ordnung : 1. Geschäftsbericht . 2. Fratt od. Fräulein für leichte Büro
Genehmigung des Jahresabschluf¬
ses . 3. Entlastung von Vorstand .
Aufsichtsrat und Geschäftsführer .
4. Beschlußfassung über Verwen

Versammlungen

Film - Theater

1307 an die OTB . , Emben .

Einfamilienhaus mit Garten oder
Landstelle , bis zu 3 Sektar , geg .

Barzahlung zu laufen , oder auf
mehrere Jahre zu pachten gesucht .

Hills Lübbers , Dchtum bei Del
menhorst 1. D. Angebote nimmt

auch Fr . H. Wienekamp , Rechts
upweg (Ostfr . ), entgegen .

chen für meinen lanbm . Saushalt
zum 1. Mat gesucht . Emu Nebelf
Stebels , Werdumer -Alten - Deich ,
Werbum , über Wittmund,

Sans . und Garagenmeißer für
BeBüroreinigung ,Heizung .

bäude und Fahrzeug -Kleinrepa
raturen sowie Fahraushilfe (mög

arbeit gesucht , evtl . Halbe Tage . lichst Fachmann ) von Speditions
A. J . Albers Warengroßhand - Betrieb in mittl . Stadt Nordost
Jung , Emben , Kl . Deichstr . Westfalens in Dauerstellung ge

Junge Sausgehilfin oder Pflicht fucht . Werkswohnung vorhanden .
bung des Reingewinns . 5. Wahjahrmädchen zum 1. Mat gesucht . Schriftl . Bewerbungen unter & Rorblinderwagen , gut erhalt
lent , 6. Sonstiges . Jahresabschluß , Frau Rebel , Moorlage (Lehrer 1268 an die DTB . , Emben . taufen gesucht . Schriftl . Angebote
Geschäftsbericht nebst den Bemer Lebrling für meine Bäderet zuwohnung ). unt . E 1305 an die DT8 ., Emben .

tungen des Aufsichtsrates Itegen gires Fräulein für landwirtsch . Ostern gesucht . Th , Brouiver , Schnellwaage au laufen gesucht

in der Belt vom 24. Februar bis Emden ,Saushalt zum 1. Mat gesucht Am Eiland 1. Fern Cramer , Westerhusen .

3. März 1943 bet dem Geschäfts - Frau Garrelts , Tidofeld bet Nor tuf 2873 Anzug , Gr . 50 , au taufen gesucht ,

führer zur Einsicht der Genossen den, Fernruf : Norden 2425. Landwirtsch . Lehrling für Gemüse Großer neuer Puppenwagen und

aus . Der Vorstand Stürenburg , Buverlänge Frau für die Wäsche bau und Landwirtschaft fucht große Buppe tann mit eingetauscht
Baumann , Lübbers Leerhoff . Emden ,gefurbt . Marker dem S. A. Lüppen , Emden -Wolthusen werden , Schriftl . Angebote unter

Anecht oder Bandarbeitslehrling A 130 an die OTB . , Aurich .
Nordertor 18 .

Bahrmädjen file meinen fin zum 1. April - gesucht . With Schreibmaschine , gebraucht , zu laufen

Jürrens , Emden , Auger dem gesucht . With . Bracht , Bunde /

Ostfriest . , Blinke 40 .Nordertor 11 .
Bandio . Gehilfe zu Mat gefucht . Rinderwagen , gut erh . , am liebst .

T. Germann , Süderneuland U. Korbwagen , z . tauf . gef . Schr . Ang .

Bwel Gehilfen , die gut mit Pferden unter 3 233 an die DTB. , Leer. .
umgehen können , fofort oder Nähmaschine zu laufen oder gegen

später gesucht. Fubrunternehmung
Johann Albers , Nordseebad Lan
geoog . Gernruf 155. Bersönliche
Borstellung fann auch bei Schmie
demeister Schmalten erfolgen .

Wachmänner für die befesten Weft
gebiete gesucht . Es wird geboten :
Tariflohn , Bulagen , frete Unter
funft , Bekleidung und Verpfle

Bewa -Osnabrüd Aits

funft erteilt Fellbusch Syte ,
Auf der Höhe 26 .

Matrosen für unsere Binnenschiff
fahrt stellen wir noch laufend Rundfunkgerät , auch reparaturbed .

ein . Lehntering , Aktiengesellschaft zu kaufen gesucht . Schr . Angebote
unter 2 132 an die DTB . , Aurich .

Abteilung Emben

17. Februar 1943 . BugleichNorber Lichtspiele Norden , Spiel
namens des Landrats Leer . Derzeit von Dienstag bis Donners
Oberbürgermeister als Krets tag , 18 Uhr : „ Sie waren sechs"
bolizeibehörde . Renken .

Durch Beschluß vom 30. 12. 1942 tt
die Entmündigung des Arbeiters

Fulberts Stübich in Suurhusen
wegen Trunksucht wieder aufge =

hoben . Emden , den 12, Februar
1943 . Das Amtsgericht .

Durch Beschluß vom 19. Januar
1943 ist die Entmündigung des
Arbeiters Klaas Janßen in Em¬
den , Gr . Deichstraße 17 , wieder
aufgehoben . Emden , den 12. Fe :
bruar 1943 . Das Amtsgericht .

Schöne Frauen undurchsichtigej
Männer , und dazwischen ein De

tektiv , der die verwirrten Fäden
dieses Kriminalfalles überlegen
ordnet . Kulturfilm : Englisce
Kanalinsel . Neue deutsche Wochen
schau . Für Jugendliche nicht zus
gelaffen .

Zu verkaufen

Photo - Apparat , für Platten und
Filme , Dopp . -Anast ., dopp . Bo
denauszug , gut erh . ( 60 M . ),
zu verkaufen . Emden , Douwes
Straße 4 II , rechts .

Serrenfahrrad gefunden . Gegen Er - Göbel , sehr gut erhalten , für 60
stattung der Untosten abzuholen M. zu verkaufen . Albert Erd¬
bei Joh . Gastmann , Fahne . wiens , Pfalzdorf bei Aurich .

Gefunden

derreichen landi . Seushalt zum
1. 4. gesucht . Fran Bütting , Older

fum , Monnitebrüde .
Sansgehilfin , erf . imd ehrl . , file Ge

schäftshaush . gef. Frau Kaune
Wive , , Emden , Kranstraße 56 .

Haushalterin, bis zu 50 Jahren ,
zivecs balbiger Setrat gefurbt .

Witwe mit Kind auch angenehm.
Schriftl Angebote unter A 131
an die CTB . , Aurich .

Kräftiger Lehring , mit gut . Schul
lenntnissen , zum April od . früher
gesucht . Molteret Boetzetelerfehn ,
Inh . : B. Kolmorgen , Kr . Aurich .

Hanshälterin für fleinen landw .
Betrieb gesucht . Näh . zu erfahren
Aurich , Bewemannsgang 6 .

Mädchen , zuverlässig , zur selbständi
gen Leitung eines Lebensmittel¬
geschäfts gesucht . Schr . Angebote
unter 2 282 an die DT8 , Leer .

gung .

tragendes Schaflamm zu tauschen
gesucht . Näh . bet der OT8 . , Leer .

Torf -Reigwolf zu laufen gesucht .

Hermann Krazenberg , Thedingaer¬
Borwert .

Schaftstiefel, mit guten Schäften,
Gr . 41/42 , zu laufen oder gegen
ein Zucht od . Schlachtkaninchen
zu tauschen gesucht . Su erfragen
bet der D28 . , Leer .

Schließtorb und Kleiderschrank zu
faufen gesucht . D. Günster , Leer .

Blinkestraße 43 .

Solang

IDEE -KAFFEE
Dir fehlt ,

nimm

Koff

Krewst

dann hast Du

gut gewählt .

Wer

nie war krank

weiß kaum

für
sein ' Gesundheit

Dank . "

BAYERBAYER

ARZNEIMITTEL

KREWEL

Arzneimittel

Wohnungen

Bimmer , freundl . möbl ., mit oder
ohne Kochgelegenheit , von junger

Fmu baldmöglichst gesucht . Ana
gebote an S. Meyer , Seisfelde
bet Leer .

Wohnung oder möbl . Simmer von
jungem Beamtenehepaar zu sofort

oder später gesucht . Schr . Angeb

unter A 129 an die OTZ . , Aurich .

Fest . möbl . Simmer , möglichst mit

voller Verpflegung , von Kontoria
Schriftl . Angebotestin gesucht.

unter & 127 an die OTB . , Aurich .



Familienanzeigen

Um 25 . Bebruar felern unfere Hes

18 Berlobte arben : Werde B
icher , M . - Gefr . Wilhelm Lüer .
Larrelt , Germershaufen b . Duder .

ftadt , a . 3t . Eurden .ben Eltern , Sarm Albers und Statt Karten . Ihre Verlobung ge¬
Frau Anfea , geb . Neffen , das
Fest der Goldenen Hochzeit . Die
dankbaren Kinder , Marienbafe .

Geburten

Ingebora . . Die glüdliche Geburt
eines gefunden Töchterchens sei¬

bocherfreutgen Tinaan :

ben befannt : Hanna Hartmann ,
Siegfried Sieffes , Hauptschrifte
leiter . Jorf (Bezirk Hamburg ) ,
Im Februar 1943 .

Ihre Verlobung geben befannt :
Anna Rohlfs . Nikolaus Wüb .
benhorft , 8. 8t . im Urlaub .
Blaggenburg , Svefendorf . 20 ,
Februar 1948 .

Svrana , geb. de Saan , Gerbert Ihre Verlobung geben bekannt :Surnus , a. St . im Westen .
Emden , Menfo - Alting - Str . 24 ,
den 16. Februar 1943 .

Rians Johann . . In dankbarer
Frende zeigen wir die Geburt
eines fräftigen Stammbalters
an . Klaas Baffer und Fran
Kätbe , geb . Baumfalt , 3. 3t .
Kriegsentbindungsheim

Friedel Lana , Heinrich Noder ,
Gefreiter , Merkendorf . Kreis
Gunzenhausen . Dietrichsfeld ,
( Oftfr . ) , s. 8t . Im Urlaub . 20 .
Februar 194

Vermählungen

Clov - Ihre Bermählung geben bekannt :
aimaid Ewen , Wilma Ewen ,
grb Söblte . Emden , Aurich , 20. ,
Februar 1948 .

penburg .
Bertrud -Gauna . Durch die Geburt

eines Mädchens wurden boch
erfreut Berta Sinderks , geb . van
Ohlen , Philips Sinderks . Böb¬
merwold , den 17. Febr . 1943 .

Dieter Hermann . In dankbarer
Freude geben wir die Geburt

Jbre Kriegstrauung geben be¬
fannt : Albert Schmalz , Anut
echmals , geb . &rabm . Emden ,
Schwedendiedplay 27 I , Ham =
burg , a 3t . im Urlaub .

eines gefunden Stammbalters Ihre Vermählung geben bekannt :
befannt . Diebri Tammen , Ma¬

felderfehn , den 20. Febr . 1943 .
Obre am 14. februar 1948 voll .

30gene Kriegstrauung gben be .
tannt : Gefr . Albert Sanders
and Fran Remtie , geb . Vas
lentin . Wirdum (Ostfr . ) . Gleich
seitig danken wir für die uns
erwiefenen Aufmerksamkeiten .

Danksagungen

Feldw . Sinrich Wiefe u . Frau
Schinist bet der Kriegsmarine , Anna Wiele , geb . Welp . Steen¬and Frau Sarmine , geb .
Schmidt . Theringsfehn II , 16 .
Februar 1943 .

Sans -Otto . Dankerfüllten Ber¬
sens geben wir die Geburt eines
strammen Jungen befannt . Seti
Santier , geb . Gerdes , s . 31 .
Schwichteler # b . Vechta , Chris
Minenhof , Secob - Otto Santier .
Sunrhufen , den 15. Febr . 1948 .

Gand - Germann . dankbarerIn
Freude zeigen wir die Geburt Allen ,
unferes ersten Kindes an . Lüne
fea
Hans van Hove . 3. 3t . t . Often .
Betfum , s . 3t Ahlhorn 1. D. ,
Sans Lethe .

Unser Friedrich hat ein Schweiter .
den besommen . Fr . von Cölln
n . Frau Elfriede , geb . Meerfche
mius . Grimmens , 16. febr . 1943 .

Gans -Gerd , 17. 2 43. Und wurde !
ein gefunder Junge geboren . Für die uns in fo relchem Maße
In großer Freude Tine Wattles .
geb . Peters , Gerhard Watties ,
1. 3t . Wehrmacht . Weener /Ems .
Schulstraße 10 .

ban

Ochtelbur ,
den 19 Februar 1948 .

Bon feinem Batteriefüh
rer erhielten wir die tieftraurige
Nachricht , δαξ unfer lieber ,
Hoffnungsvoller Sohn , Bruder .
Schwager , Onfel , Better und
Enkel , die Stübe unferes Als
ters , Oberfoldat

Ahlrich Busfohl
am 81 , Desember 1942 , furz nach
Bollendung feines 21 Lebens¬
fabres in den fchweren Kämp
fen an der Ditfront fein junges
Leben in foldatischer Bilicht¬
erfüllung bat opfern müffen
Um so härter trifft uns dieser
Echlag , da erft vor 10 Monaten
unfer Heber Sohn Abbo an der
Oftfront den Soldatentod erlitt .
In tiefer Trauer namens aller
Angehörigen

Familie Abbo Buskohl .
Trauerfeier 28. Februar 1948 ,
9 Uhr , in der Kirche au Ochtel .
bur , wozu wir berzlich einladen .

Wiefens ,
Oberahm b . N. - Gödens .

Durch einen Unglücksfall
an der Ditfront gab nach Gottes

Willer am 22. Januar In
mehr auch mein zweiter und lev
ter Heber Junge , mein guter
Bruder . Schwager , Onfel , Neffe
und Better

Weert -Reinhard
fein lunges Leben , 20 Jahre alt .
für das Baterland .
In tiefem Schmers

Gelene Garrelts , geb . Bley ,
Maria Hinrichs , geb . Garrelt . .
Ale Garrelta , geb . de Berg .
Wilm Hinrichs und Ange :
hörige .

Mittwoch . 9 .
März , vormittags 11 1hr , in
der Kirche an Wiesens , Wozu
wir berzlich einladen

GedächtnisfeierHove , geb . Olthoff .

Verlobungen

Cäcilie Münch . Hans Joachim
Kellner , Marineverwaltungs¬
inive : tor , geben ihre Verlobung
bekannt . Emden , Karl - v .Müller .
Straße 28 , Wesermünde . W.
Weferitz 105. Im Febr . 1948 .

Emden , Gr . Baldernstr . 11 .
8. St . Ruppendorf 28 , Ab .
Tharandt Dresden , Ober¬

baufen - Diterfeld . Hart u . Schwer
traf mich die traurige Nach¬
richt von feinem Batterleführer ,
daß mein lebensfroher , lieber ,
guter Mann , meiner drei fleinen
Mädels liebevoller Vater , uns
fer Iteber Sohn , Bruder , Schwie .
gerfohn und Schwager

Ernst Wilhelm Krödert

uffs . In einem Artl . - Regiment ,
Inbaber des E. 2. I. , am 7 .
Desember im 80. Lebensjahre ly
Often den Gelbentod fand .
In Hefem Schmers

Fran Gerda Krößert , geb .
Janken , Wilma , Menate und
Emmi Krödert fowie die näch
sten Angehörigen .

AdolfEmden -Freepfum ,
Sitler -Straße 69 ,

den 10. Februar 1943 .
Von dem StabBarat eines Feld .
lasaretts erhielten wir bie tief .
traurige Nachricht , daß unfer
Heber , Hoffnungsvoller Sohn .
unfer unvergeßlicher , guter Bru¬
der , Meffe und Vetter , Grenadier

Sinrich Baffer

am 80. Januar im Often im
blübenden Alter von 19 Jabren
an , den Folgen einer schweren
Verwundung gestorben tft . Ge¬
treu feinem Fahneneld gab er
das Beste für Führer und Volt .
Er wurde auf einem Ehrenfried¬
bof beigefeßt .

In tiefer , stiller Trauer
Theodor Baffer und Fran
Grete . geb . Frerichs , Räte .
Baffer , Theodor Baffer , Grete
Baffer und die nächsten Ange¬
börigen .

Berlin - Briedenau ,
Sandierystraße 14 .

Am 31. Januar 1948 vers
fied in einem Refervelasarett
im Often im 31. Rebensjahre
mein lieber Mann , unfer guter
Bater , Bruder , Schwiegerlohn ,
Schwager und Onkel

In¬
Reinhard Jaenede

Hauptmann und Adjutant ,
Baber des C. A. I und II von
1814/18 und des Kriegsverdienst¬
freuses 2. laffe nrit Echwertern .
Im Namen aller Angehörigeen

Marga . Ineuede , geb . Gerich ,
Gert Jaenede , Mar . Artl . ,
Enne Jaeuede .

Iberingsfehn , 18. Gebr . 1943 .
Gin fanfter Tod beendete das
Leben unserer lieben Mutter ,
Schwiegermutter , Groß - und Ur¬
großmutter , Schwägerin u . Tante

Magrethe Buster
geb . & resmer

Gle erreichte ein Alter von bele
nabe 92 Jahren .

Die trauernden Rinder und
Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 28. e -
bruár , 14 Ubr . Sollte jemand
aus Versehen feine Einladung
erbalten haben , so wolle man
biele Anzeige als folche ansehen .

die uns au unferer Ber
mählung durch Glückwünsche ers
freut baben , sprechen wir unfern
berzlichen Dank aus . Wilfried
Wildeboer , Tiardine Wildeboer ,
geb Rewerts : Upbufen b . Emden .

Statt Karten . Für die vielen Au
mertiamfeiten zu unferer Ver¬
lobung danfen wir recht herz¬
Mich. Gildegard Klain , Baul
Lindner . Jever , 20. Febr . 1943 .

erwiefenen Aufmerksamkeiten
anläßlich unferer Kriegstranung
banten wir allen recht berzlich .
Andreas Janfien ind Frau
Minna Janssen , geb . Koop
mann . Groothufen . :

danken

Für die uns anläßlich unferer
Deutschen Trauung in so über :
aus reichem Maße erwiefenen
Aufmerksamkeiten mir

Rudolfbiermit allen berzlich .
Groen und Frau Annemarie ,
geb . Mundt . Emden .

D

Freevfum , 18. febr . 1943 .
Bon dem Stabsarzt eines
Strleg &lasaretts erbielten

wir die tieftraurige Nachricht ,
daß unser inifigitgeliebter , boil¬
nungsvoller Sohn , mein einziger
guter Bruder , Neffe und Better

Dirk Beekmann

B

Uffa . In einem Blaf -Regt ., Ins
haber des E. A. 2. AI . und des
Verwundeten = Abzeichens , im
blubenden Alter von fast 24 Jabs
ren am 15. Jan . 1943 in einem
Ariegslazarett im Osten geftor =
ben ist . Er wurde auf einem
Seldenfriedhof mit militärischen
Ehren beerdigt .

In tiefer Trauer
6 . Beckmann und Fran , geb .
Ulferts , Nittert Beekmann .

1. St . Arbeitsdienst , Famille
Beekmann , & amilie Ulferts .

Gedächtnisfeier wird noch be
fanntgegeben .

Loga , Stref , Oldenburg ,
Delmenhorst , 18. Febr . 1918 .
Von unferer Schwieger¬

tochter erhielten wir die tief :
traurige Nachricht , daß unier lie¬
ber , boffnungsvoller Sohn , Brus
der , Schwager , Oniel , Better
und Neffe , Obergefreiter

Johann Friedrich Schmidt

an feiner am 24. Januar erlitte¬
nen schweren Verwundung am
25. Januar 1948 ftill und fried¬
lich im faft vollendeten 81. Re¬
bensjahre für Führer und Volt
den Heldentod starb . Seine
Kameraben betteten ihn mit
allen militärischen Ehren aut
einem Heldenfriedhof zur lebten
Rube .
Sn tiefer Trauer

Johann Fr . Schmidt u . Fran ,
geb . Effes , Frieda Schmidt ,
geb . Bramstedt , und Winder ,
Adolf Park , 8. St . im Often .
n . Frau Frieda , geb . Schmidt ,
Diedrich Schmidt , s . 3t . Wehr .
macht , und Gran Käthe , geb .
Bellersen , Therele Schmidt ,
Anna ReinhardSchmidt ,
Schmidt , i . 3t . Wehrmacht , fo =
wie alle Angehörigen .

Blomberg und Efens ,
den 20. Februar 1948 .

Schweres Gerzeleid brachte
uns die tieftraurige Nachricht ,
daß unser einziger , über alles
geliebter , Hoffnungsvoller Sohn ,
unfer Heber , guter Entel , Neffe
und Better , Gefreiter

Slemmer Caffens

im blühenden Alter von 20 Jah¬
ren am 24. Januar im Often
fein junges Leben in treuer fol¬
batischer Bilichterfüllung für Füh
rer und Vaterland . geopfert bat .
Mit ihm ging unfere Lebens¬
freude dabin .
In tiefer Trauer .

Germann Gaffens und Fran
Weina , geb . Voß , Maria Bob
Wwe ., Gerd , Gaffens u . Grau
fowie alle Angehörigen .

Gedenkfeier 28. Februar , 14 Uhr .
in der Kirche su Blomberg , wo¬
zu wir herzlich einladen .

Emden , Adolf - Hitler -Straße 48 ,
Oldenburg , Wilhelmshaven , Er¬

furt , den 20. Februar 1943 .
Seute morgen verschied nach
schwerem Leiden , dennoch plöß¬
Hch und unerwartet mein lieber ,
unvergeblicher Mann , unfer lie¬
ber , trenforgenber Vater , Schmie
vater und Großvater unser !ies
ber Bruder , Schwager und . On
fel , Oberzollsekretär i . R.

Otto Denkmann

nach locben vollendetem 70. Be¬
bensjahre .
In tiefer Trauer

Emma Denkmann , geb . Koch .
Maat Otto Denkmann und
Frau Lotte , geb . Meinen ,
Wwe . Elia Denfmann , geb .
Struß , Wwe , Gertrud Zim
mermann , geb . Den mann .
Bol . Mitr . Cienfrieb Mörstedt
und Frau Erifa , geb . Dents
mann , Obergefr . Walter Denks
mann und Frau Hanni , geb .
Gunfel , Enkelfinder und alle
Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 25 .
Februar 1948 , 15 11hr , von der
Friedhofskapelle an der Volars
dusstraße aus . Trauerfeier
Stunde vorher .

Neuhaus . 19. Febr . 1913 .
Heute nacht nahm der Herr un¬
fer liebes Söhnchen und Brüs
derchen

Diedrich Hermann Wolter
im Alter von 2 Monaten im
Kreisfrankenhause nach schwerer .
Krankheit wieder zu fich.
In tiefer Trauer

D. Freesemann und Frau .
Kinder und Angehörige .

Beerdigung Dienstag , 23 . de¬
bruar , 14 1hr , von Neuhaus
aus . Trauerfeier um 18. 30 hr .

Oftgroßefehn und Neuwalling¬
baufen , 18. Februar 1918 .

peute 5. 30 Uhr nahm Gott der
Herr durch einen fanften Tod
unfere Hebe , trenforgende Muts "
ter , Schwiegermutter , Groß - u .
Ungroßmutter , Schwefter , Schwä
gerin , Tante und Kusine , Wwe .

Trintie Schoon
geb . Boemjalt

im gefegneten Alter Don 83
Jahren zu sich in Frieden heim .
In tiefer Trauer

die Kinder Gebke Schoon ,

Börgert Schoon und Fran .
geb . Fabrizius , Johann Gas
brizius u . Fran , geb . Schoon .
Andreas Schoon und Frau ,

11 Enfelgeb . Bub , somie
finder und 1 Urenfeltind .

Beerdigung Montag . 22. febr . ,

14 1hr , vom Tianerhause aus .

Botterfleet , 18. Februar 1943 .

Heute morgen nahm der Herr
nach furze Krankheit plößlich
und unerwartet unser heißges
liebtes , fonniges Töchterlein ,
unsere Hebe Echweiter , meine
geliebte Enfelin , Nichte u . Kufine

Jannette
im sarten Alter von kaum 2
Jahren zu sich in sein Simmel¬
retch .
In tiefem Schmerz

Johs . Fleetier , 1. 3t . t . Often ,
und Frau , geb . Willmann ,
fowie alle Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 23 . e -
bruar 14 Uhr , auf dem Fried
bof in Bargebur bei Norden .

Bodhorn , Leet , 15. Fehr . 1948 .
Unfer geliebter einziger Bruder
und Schwager , Dr . med .

Eberhard Rabe
prakt . Arat in Bockhorn t . D. ,
ging im 37. Lebensjahre nach
fursem schweren Letben aus
unferer Mitte .

Wilhelm Möller , Studienrat ,
8. 3t . Leutnant M. A. , und
Fran Hildegard , geb . Rabe ,
Burfehner Weg 96 .

Neufuftrum , 18. febr . 1948 .
Etatt Rarten . Beute nahm der

Herr nach turzer Krankheit plöb¬
lich unfer befßgeliebtes , sonma
ges Töchterchen , mein Ilebes
Schwesterchen , unfere geliebte
Enfelin , Nichte und Kufine

Frieda Etta
im aarten Alter von 8 Jahren
au fich in fein Simmelreich .
In tiefer Trauer

Ede Jakobs und Frau Rea ,
geb . Semmen , und Erita sowie
alle Angehörigen .

Beerdigung am 23 . Febr . 1943 .

Danksagungen

Für die überaus zahlrei
chen Beweife beralicher
Teilnahme an dem Hel

dentod unferes heißgeliebten eins
sigen Sohnes und Bruders ,
1tffa . Boltert Dirk Aswegen . fa¬
gen wir unsern berzlichen Dank .
Eduard Aswegen und Familie .
Fultum den 10 Februar 1943 .

Allen , die uns in unserem
unfagbaren Reid ihre Viebe
und Anteilnahme an dem

schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes unferes geliebten ,
unvergeblichen Sohnes u . Bru =
ders , Grenadier Theodor Meter .
entgegenbrachten , sprechen wir ,
besonders Herrn Pastor Schütt
für seine troftreichen Worte , un¬
fern tiefempfundenen Dan aus .
Jakob Meier und Frau , geb .
Deichgräber , fomie Kinder .

alle , den 10 Bebruar 1943

Bür die liebevolle Teil
nahme , die uns in lo
überreichem Maße 3uteil

wurde anläklich des schweren
Verlustes unferes geliebten
Sohnes und Bruders , Geft .
Herm . Plippen fagen wir allen ,
befonders Herrn Bastor Köppen
für feine trostreichen Worte , un¬
fern herzlichsten Dank . Familie
6 . Lüppen , Hagerwilde .

Allen die uns in fo reis
chem Maße ihre Liebe und
Anteilnahme anläßlich des

Seldentodes meines lieben , une
vergeßlichen Mannes , des Hebes
vollen Vaters unserer 8 Kinder ,
erwiefen sprechen wirhaber ,
unfern herzlichen Dant aus .

Diefena ,Fran Gretje geb .
Freefe , und Kinder sowie Ange¬
hörige . Rechtsnpreg .

Für die vielen Beweise
berzlicher Teilnahme .

Anläßlich des Todes meines
gellebten Mannes , unferes lie¬
ben Vaters and Großvaters ,
des Botschafters a . D. Grafen
Botho von Wedel , find uns so
anhlreiche Beweile der Anhäng
lichkeit , Liebe und Treue für
den Verstorbenen zugegangen ,
daß wir bitten müffen , auf die¬
fem Wege unfern aufrichtigsten
Dant ausfprechen au dürfen .
Alla Gräfin von Wedel , geb .
Gräfin von Wedel . Bugleich im
Namen der Kinder und Enkel .
Philippsburg / Loga (Oftfr ) , im
februar 1943 .

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme anläßlich
des schweren Berluftes meines
geliebten Mannes spreche ich
allen meinen tiefempfundenen
Dank aus . Frau Bienböker .
Gr . - Midlum .

Allen , die mir in meinem He
fen Leib ihre Diebe und Anteil¬
nahme anfäßlich des plöblichen
Todes meines lieben Sohnes u .
Bruders Harm entgegenbrach
ten , fage ich meinen Hefempiun¬
denen Dank . Frau Albertie Bus
Wwe , und Tochter Mathilde .
Westerholt , 11. Februar 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Sinfcheidens meines leben
Mannes unseres guten Baters
fagen wir allen unfern herz¬
lichen Dant . Theda Watties und
Kinder . Brückenfehn , Febr . 1943 .

Für die vielen Beweise berz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Seimganges unferer lieben Ent¬
schlafenen sprechen wir allen
nufern Heralichsten Dank aus .
Familie P . Krull , Soltbora . 10 .
Februar 1943

B

Geschäftliches

Herren Friseurgeschäft Hermann
Wenzel , Emden . Oldersumer Str . 1 .

Gemüscanbaner . Für die mir zuges
wiesenen Ortsbauernschaften ge =
brauche ich die Anmeldung der
Gemüseanbauflächen wegen recht¬
zeitiger Beschaffung der erforder
lichen Saatbohnen , Wurzelfamen
usw . und Sicherstellung der Bilan¬
zenmengen . Ich bitte die Gemuise
anbauer , die vorgesehenen Flá¬
chen bis zum 24. Februar dem
Crtsbauernführer aufzugeben .

Reform . Rirdiengemeinde Bunbe
Die 3. Sebung der Kirchenbeto
träge 1942/43 findet Donnerstag ,
25 . Februtr 1943 , von 14 bis 18
Uhr , im Konfirmandensaale statt .
Der Kirchenmeister , Bunde .

Bechschule für Frauenberufe , Bremen .
Oftern 1943 wird eröffnet : Die
Fachschule für Jugendleiterinnen .
Ausbildungsdauer 1 Jahr . Aufs
nahmebedingung : Staatsprüfung
als Kindergärtnerin und dreis
jährige Berufsarbeit als Kinders .
gärtnerin . Ostern 1943 beginnt des
nächste zweijährige Lehrgang der
Fachschule für Volkspflegerineu .
Aufnahmebedingung : Bewährung
in einer sozialen Berufstätigkeit .
Den Schulen ist ein Schillerinnena
heim angeschlossen Auskunft und
Anmeldung : Fachschulen füg

Bon den Möbeln vom Außenhafen
Frauenberufe , Bremen , Belzerstr . 9.

Emden habe ich eine Schlafstubens
Einrichtung erhalten . Der Kranz
vom Schrank Nr . 4935 fehlt . Falls
Diesen jemand in Besiz hat , bitte
um Nachricht . Erich Bolter ,
Larrelt über Emden .

Wer übernimmt Telephonanschluß
zur Bedienung ? Es find Stös
rungsmeldungen tagsüber in deg
Beit von 8 bis 18 Uhr entgegens

nachzunehmen . Entschädigung
Uebereinfunft . Nähere Auskunft
bei der CT8 . , Emden .

Die Person , die mir mein Fahrrad ,
Marte Hermes " , bet Eilomon
in Aurich Freitag umgetauscht
bat , ist erkannt und wird ersucht ,
dasselbe sofort zurückzugeben , ana
dernfalls Anzeige erfolgt .
L. Voß . Ludwigsdorf 92 .

Wer nimmt in denBeiladung .
nächsten Wochen ein Schlafzimmer
von Schwerinsdorf (Kreis Leer )
nach Emden mit ? Schriftl . Angeb
unter & 1314
Emden , erbeten ,

Frav

an die OTR .

5jähr : Junge gab am Sonntag . 14 .
2. einem Mann i . d . Wörde einen

Empfänger wirdFüllfederhalter
gebeten , den Halter der Mutter ,
Leer , Wörde 38 , bel Hunte , geg .
Belohnung abzugeben .

Kleingärtner -Verein e. V. Loga .
Die Ausweise für den Bezug von
Gemüsesamen find von den Kleita
gärtnern (auch Nichtmitgliedern )
am Dienstag , dem 23. Februar ,
beim Vereinsleiter Rob . Kliege ,
Loga , Tamlerftr . 11 , od . Kassieres
H. Schnür , Hohe -Loga , abzuholen .
Der Vereinsleiter .

fartenausgabe Emden -West , amMeeno Tirts , Meener , Fernr 140 Der Mann , der mir an der Fabra

Emben ,an Heißmangel , Stagerrak¬
straße 18. Anruf 2600 oder
Boftfarte .

Meinen Kunden von Theringsfehn ,

läßlich des Heldentodes
unferes Ileben Sohnes und
Bruders , meines Bräutigams ,
Obergets . Johann Thölstede ,
Sprechen miz unfern innigsten
Dant aus . Johann Thölstede
und Frau fowie alle Ange¬
hörigen . Ihrhove , 15. Febr . 1943 .

Allen , die uns in unserem
so tiefem Leid in so ret
chem Maße ihre Liebe n .

Anteilnahme an dem schweren
Berlust anläßlich des Helden¬
todes unseres über alles geliebs
ten , trenen zweiten Sohnes ,
Wachtmeister Hans Hermann
Eden , entgenenbrachten , pre¬
chen wir biermit , besonders
Herrn Pastor Müller für seine
tröstenden Worte , unfern tict
empfundenen Dank aus . Ser .
mann Eden und Frau . Witt¬
mund , 11 Februar 1943 .

Statt Karten . Für die vielen
Beweife herzlicher Anteilnahme
anläßlich des Ablebens unferer
lieben Tochter Potte fagen wir
allen herzlichen Dank Heinrich
Bolbers , Frau und Kinder .
Emden , Freiftgrathstr . 40 , den
10. Februar 1943 .

Für die uns anläßlich des
Seimaanges meines Heben , un¬
vergeßlichen Mannes , unicres
lieben , anten Vaters in so über¬
aus reichem Maße erwiefene
Herzliche Anteilnahme , sprechen
chen wir allen , besonders Herrn
Pastor Koffeint für seine troft :
reichen Worte , unfern tiefemp¬
fundenen Dant ans . Fran

und Kinder .Janna Schoon
Neermoor -Kolonie , 11. Gebr . 1943 .

Für die uns erwiefene herz¬
Hiche Teilnahme anläßlich des
Seimganges meines unvergeß¬

lichen Mannes . unferes lieben
Vaters , sprechen wir hiermit
unfern tiefempfundenen Danf
aus . Frau Auguste Asbrock und
Kinder Bremen , Neckarstr . 49 ,
im Februar 1943 .

Für die vielen Beweise Herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Sinscheidens unferer Neben
Mutter sprechen wir unfern in
nigften Danf aus . 6. Strand .
borg und Frau fowie alle An¬
gehörigen . Moordorf , den 8. Ge¬
bruar 1948 .

Für alle Viebe u . Teilnahme
anläßlich des Todes unserer He¬
ben Geimgegangenen fagen wir
unfern tiefaefühlten Dank . a .
mille de Boer . Niepe / Petkum .

Allen , die uns in unferem
tiefen Leid ihre Liebe und An¬
teilnahme anläßlich des schweren
Verlustes unferes lieben , guten
Sohnes und Bruders , Johann
Kleemann , gedachten . Sprechen
wir , besonders Herrn Pastor
Stradholder , unfern innigen
Dank aus . Familie Johann
Kleemann und Angehörige .
Flachsmeer , 12. Februar 1943 .

Allen , die uns anläßlich des
Scimganges unferer lieben Muts
ter , Gesche Selmers , in fo bere¬
licher Weise gedachten , fagen wir ,
befonders Herrn Pastor Strack
Holder , unfern berzlichsten Dant .
Die Kinder und Kindes inder .
Flachsmeer , 10. Februar 1948 .

Warfingssehn und Boekzetelerfchn
zur geil . Kenntnis , daß ich auch
in diesem Jahre , ab Mitte Mära ,
wieder Sämereien liefere , Came
reien müssen abgeholt werden .
Bestellungen bitte direkt an mich
aufgeben . Tönjes Gräfe , Leer ,
Königstraße 26 .

Alles fürs Bürs ! Tische für Büro
und Wirtschaft , Bänke . 2 Meter
lang , für Läger und Luftschuß¬
feller , Rest - Schemel fofort ab
Lager , Leer . Kuno Wever , Leer ,
Sindenburgstr . 56 u . 57 . Ruf 2816 .
Generalvertreter der Firma H.
Trenzinger , Hannover .

Berdunkelungspapier (Meterware )
erhalten Cie bei Ferdinand
Abego , Aurich .

Me ra

So , Mann , naturliebend , in fester
Stellung , fucht die Bekanntschaft ,
zw . Heirat , eines netten Mädels
von gutem Aeußeren , am liebsten
vom Lande , auch junge Witwe
angenehm . (Alter 25 bis 35 Jahre .)
Nur ernstgemeinte Buschriften ,
mögl . , mit Bild , unter 1306
an die CT8 , Emden .

Sunger Mann , 22 Jahre alt , mil

19. 2 , 10. 50 Uhr , die
entwendet hat , ist erkannt und
wird aufgefordert , dieselben am
Echalter Bahnhof Emden -West
abzugeben ,

Dome , bis 50 Jahre , findet Auß
nahme auf dem Lande mit Vers
pflegung . Schriftl . Angebote unt .
2234 Die DTB . , Leer .

Den angelauften Bullen Forst
mit hohen Leistungen , Vater :
Brämier bulle Adler " , halte zum
Deden empfohlen . Dedgeld 8 RM .
5 . Wehuis Wwe ., Loga . .

Bulle AhArtur , Abstammung
fons "- Alberich , deckt für 8 RM

FernrufsCaling , Jarfsum .
Emden 2597 .

Stammeber , angetauft , hält zum
Deden empfohlen Dirt Roth
Moordorf .

fermarkt

Bichanmeldungen . Die bel dent
Biehverteiler A. Gelmers , Ihlos
werfehn , bisher angemeldeten
Tiere bitte ich in Zukunft in
Simon @wolde bei Gastwirtschait
Janssen , in Ihlowerfehn bei
Düpree jede Woche bis Dons
nerstag anzumelden . Die Tiere
werden , wie immer , jeden Conn
abend abgeholt . Franke Willms
Westersander .

telgroß , lebenslustig , fucht auf Fuchs - Stutfüllen , mit Fehler , zu

diesem Wege die Bekanntschaft verkaufen . W. Bussen . Fehnhusen

eines lieben gesunden Mädels . bei Georgsheil .

Buschriften , mit Bild , unter & Hechtragendes Rind zu verkaufen .

1309 an die CT8 . . Emben , erbet . Hinrich D. Manssen , Hatshausen

Samburgerin , gesund und fröhlich , Gochtragende Färfe zu verkaufen .
Ernst Grebener , Siegelfum .44 Jahre alt , sucht auf diesem

Wege die Bekanntschaft eines Junge Stammkühe , März falbend ,
verfaufsnetten Herrn , After bis 52 Jahre .

Gute Aussteuer vorhanden . Zus
fchrift ., mögl . m . Vild unt . & 1308
an die DT3 . , Emden , erbeten .

Verloren

befter Abstammung ,
Johann Lühring , Bademoor .

Mind , otbunt , zu verkaufen . Frau
J . Broers , Neuefehn .

Ferfel zu verkaufen . Johann J
Dirts , Bangstede .

Stammberechtigte Sau und Uebers
Jann Efertel zu verkaufen .

Peters , Münteboc .
Eber , 1jähr . , gefört , zu verkaufen .

M Müller , Riepster - Hammerich .
Fernruf : Olderfum 150 .

Stammeber , 5 Wochen alt , und ans
bere Ferkel zu verkaufen . U. G.
Ennen , Tannenhausen 52 .

Tauschgesuche

Silberner Füllfederhalter am 17 , 2 .
43 in Emden verloren . Gegen Be
lohnung abzugeben am Fundamt
oder bei der OTB . , Emden .

Kleiderfarte verloren . Gegen Be
lohnung abzugeben bei Elfriede
Klaaßen , Emden , Alter Martt 14.

Damenuhr . Hein , mit blauem Le
berarmbändchen , am 14. 2. in
Emden , von Wallstraße bis Stadt
garten , verloren . Der ehrliche
Finder wird gebeten , da Anden Größ . Metallkinderbett , mit Aufl . ,
fen , die Uhr gegen 50 RM . Be¬
lohnung abzugeben bei Adele
Schling , Emden , Wallstmße 10 .

Leder Geldbörse ( Reißverschluß ),
schwarz , m . Inb . , Ctrede Jem
gumerfähre Heisfelde - Leer ver - Damenkleider , bunt , Größe 40 - 42 ,
foren Abzug , bei der CT3 . , Leer .

Geldbörse mit Inhalt (Andenken ) in
der Kleinbahn von Loga nach
Leer verloren . Abzug . g. Belohn .
bei Gefr . Johann Kuper , Brin
fum Nr . 5 (Kreis Leer ) .

B

geg . Nachtschränfchen zu tauschen
gesucht . Daselbst Stubentisch 25
RM . ) u . Stubenzuglampe , elettr .
(7,50 RM . ) , au verkauf . Emden ,
Am Bollwerf 21 .

gegen ebensolche in schwarz zu
tauschen gesucht . W. Boumann ,
Leer , Heisfelder Straße 39 .

Futterstroh , mit Klee durchwachsen ,
habe gegen Torf zu vertauschen .
Utena , Balle , Haltestelle .

Herrenstiefel , gut erhalten , Gr . 44 ,
gegen . Gr . 42 zu vertauschen .
Aurich , Fokkenbollwerkstraße 7 .
unten rechts .

Verschiedenes

Brifetfabrit , Emden . Einberufene
Gefolgsmänner und die Frauen Küchentisch , fast neu , ausziehbar ,
unserer Frontsoldaten wollen bal¬
bigst am Kassenschalter vorspre¬
chen oder bei Ortsabwesenheit
Bostanschrift mitteilen . Geldkamp . S . - Halbschuhe , Gr . 42 , faft neu
Betriebsführer .

gegen einfachen guten Tisch zu
tauschen gesucht . $ . Potthast ,
Loga , Hoheloga 40 .

geg . Attentasche au tausch . gefucte
Tie Beleidigung , die ich gegen die H. van Diefen , Schwerinsdorf .

Eheleute J . Lüfen ausgesprochen Rundfunkgerät (Nezanschluß ) gegen
habe , nehme ich hiermit zurück .
Clara Wilhelms , Leer . Kamps
Straße 37

ein junges trächtiges Schaf zu
tauschen gesucht . Bu erfragen bei
ber DIB . . Leer
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Aus ostfriesischen Sippen

otz . 87 Jahre alt wurde am 21 . Februar Zimmermeister
Sindert Ma a ' s in Wymeer . Der alte Handwerksmeister
ist verhältnismäßig noch recht rüstig .

Sein 83 Lebensjahr vollendet am 23. Februar der frühere
Maurer Johann H. Reuß in Sandhorst . Opa Reuß ist

noch recht munter ; bei einem Pfeifchen Tabat verfolgt er täg

lich mit Aufgeschlossenheit das Tagesgeschehen in der Zeitung .

Ein Dorf der alten Leute ist Aurich - Oldendorf ,

denn es wohnen in der rund 900 Einwohner zählenden Ge

meinde nicht weniger als vierzehn Ostfriesen und Ostfriesinnen ,
die über achtzig Jahre zählen , während vierzig über siebzig
Jahre alt sind . Die älteste Einwohnerin ist Katharina
Trauernicht , die kürzlich 99 Jahre alt wurde ; dann folgt
mit 90 Jahren Gerd D. Kirchhoff . 86 Jahre alt ist Siste

Ehmen , und 85 Jahre die Einwohner Elle O. Kirchhoff ,

Mena Trauernicht . Efe Safen und Schwantie Krä .

mer . 84 Jahre zählen Gerd Bünting und Theda Rebel
Schließlich folgen mit 81 Jahren Mimte Buk , Gerd E.

Schmidt , Jann H. Heien , Sinrich Hedemann und

Gerd Husmann . Alle diese Alten sind noch nach Kräften
in Haus und Garten tätig , während die Siebzigjährigen meist
alle noch ihrer von jung auf gewohnten täglichen Arbett nach
gehen .

Der 47 . Zuteilungszeitraum

O3m 47. 3uteilungszeitraum vom 8. März bis 4. April
1943 erhalten alle Verbraucher eine Sonderzuteilung von 62,5

Gramm Käse . Die Reichsfettfarten sehen also drei Abschnitte
über je 62,5 Gramm vor . Die Butterration wird entsprechend .
der jahreszeitlichen Entwicklung der Milcherzeugung für alle

Versorgungsberechtigten über sechs Jahre und für alle Selbst
rersorger mit Schlachtfetten bis zu achtzehn Jahren um 125

Gramm gesenkt ; dafür erhalten diese Verbraucher die gleiche
Menge Margarine mehr . Bei den Selbstversorgern mit
Schlachtfetten über achtzehn Jahre tritt nurtritt nur eine Verlage¬

rung in Höhe von hundert Gramm ein , damit die bisherige
Gewichtseinteilung beibehalten werden kann . Butterschmalz
wird in bisherigem Umfange auch im 47 . Zuteilungszeitraum
ausgegeben . Ebenso tritt bei allen übrigen Lebensmitteln
gegenüber dem 46. Zuteilungszeitraum feine Aenderung ein .

Die vorübergehend gegebene Möglichkeit , auf die zum Be
zug von Getreideerzeugnissen berechtigenden Einzelabschnitte
ber Nährmittelfarte Kartoffelstärkemehl zu beziehen , fällt fort .
Auf die mit einem St " gekennzeichneten Abschnitte der Nähr¬
mittelfarte fann nach wie vor neben Sago und Buddingpulver
Kartoffelstärkemehl bezogen werden . Zusammen mit den Le
bensmittelfarten für den 47 . 3uteilungszeitraum erhalten die
Verbraucher wieder die für je vier Zuteilungszeiträume gül¬
tige Reichstarte für Marmelade , die Reichszuckerkarte , die
Reichseierfarte und , den Bezugsausweis für entrahmte Frisch¬
milch .

Auf die Reichsfarte für Marmelade fönnen die Verbrau
cher wieder wahlweise Zucker beziehen , und zwar für die ge
Jamte Gültigkeitsdauer der Karte ( 47 . bis 50 . Zuteilungss
periode vom 8. März bis 27 . Juni 1943 ) . im voraus . Somett
die Verbraucher Marmelade bestellen , tönnen Sie diese jedoch
nur innerhalb der auf den Einzelabschnitten vorgesehenen
Fristen einkaufen . Auf der Reichszuckerkarte ist teht aufge
druckt worden , daß anstelle von 100 Gramm Ruder 125 Gramm
Kunsthonig oder 125 Gramm Zuckersirup oder 150 Gramm
Obstsirup oder 200 Gramm Mischfirup mit 50 vom Hundert
Zuckergehalt oder 400 Gramm Mischsirup mit 25 vom Hundert
Zuckergehalt bezogen werden können . Dieser wahlweise Bezug
war schon bisher möglich . Die Verbraucher waren aber meist
darüber nicht unterrichtet . Aus diesem Grunde ist der Hin .
weis auf der Reichszuckerkarte angebracht worden .

Emden

otz . Im Dienste tödlich verunglückt . In Ausübung des
Dienstes verunglückte am Freitag auf der Station Neermoor
der im 64. Lebensjahre stehende Zugschaffner Ernst Koritsch
von hier tödlich .

otz . Beim Spiel vom Kraftwagen angefahren . Aus einer
Kinderschar , die beim alten Amtsgericht in der Horst Wes¬
fel - Straße spielte , lief ein Kind vor einen Kraftwagen
und wurde angefahren . Es zog sich dadurch eine Gehirnerschüt
terung und den Bruch des rechten Oberschenkels zu .
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Wenn der Tommy auf die Dörfer geht

Montaa . 22 . Februar

.

Die Dorfgemeinschaft hält noch fester zusammen / Ein Bild aus dem Frontgau Weser -Ems

: : Seitdem der Tommy sich nicht damit begnügt , seine
Bomben auf die Städte zu werfen , muß auch die Landbe

völferung im Nordwesten des Reiches ständig auf der
Sut sein . Die Bauern im Gau Weser - Ems wissen ein Lied

davon zu fingen . Unverhofft erfolgen die Angriffe auf Dörfer
und einsame Söfe , manchmal am Tage Maschinengewehrfeuer
auf unschuldige Kinder richtend . und in der Nacht mit Spreng
und Brandbomben . Dann Jeuchtet der tote Hahn auf dem

Dach und die Feuerhöcner blasen Alarm . Wer gesunde Glies

der hat , läuft zum Nachbarn , hilft bergen und retten , das

Bieh aus dem Stall holen , die Kübelprize bedienen . . .

-

Noch ehe aus der entfernten Stadt der Entwarnungston

zu hören ist , wird die MSW . Schwister von einem Jun

gen geholt . „ Schwester , du schallst tamen " , würgt er mit

trodener Stimme hervor , bleich wie der Tod . Jochen , wie
stehst du aus , was ist geschehen ?" „ Die Anneliese mehr

bringt er nicht hervor . Wenige Zeit später steht die Schwester
vor dem sterbenden Mädchen . Beide Beine rissen die Spreng

stüde weg , da besteht teine Hoffnung mehr . Notdürftig legt
die Schwester einen Verband an und bettet die Schwerverleyte

auf dem Nachbachof .
Run tommen auch die übrigen zu ihrem Recht . Ein Junge

hat sich den Arm verlegt , wahrscheinlich gebrochen . Die

Schwester schient thn sachgemäß und schafft auch für den Jun
gen eine Bleibe . Die Männer haben indessen ganze Arbeit

geleistet und den Kampf mit den Flammen bestanden . Nun
die größte Gefahr behoben ist , meldet sich noch dieser oder
fener bei der Schwester mit fleinen Splitterverlegungen ,
die er in der ersten Aufregung nicht bemerkte .

Inzwischen fam der Arzt aus der Nachbargemeinde herzu .

Er besichtigt die Verlekten , lobt die Arbeit der Schwester .

Einen Krantenwagen wird man in der Nacht nicht mehr be

Neuer L. Bannführer in Emden -Norden

otz . Im großen Rathaussaale in Emden hatte sich Sonn¬

tug mittag die Führer - und Führerinnenschaft des Bannes 251

zu einer Feierstunde zusammengefunden , an der auch Kreislets

ter Horstmann und t . Gebietsführer intenthey teil¬
nahmen . Im Mittelpunkt stand die Verabschiedung des L

Bannführers Wiltsch , der zur Wehrmacht einberufen wird ,

und des Hauptstammführers Bod , der in einer besonderen

Aufgabe nach Wilhelmshaven geht . Der f . Gebietsführer
führte in seinet Rede aus , daß es für den 1. Bannführer
Wilkich oft nicht leicht gewesen sei , neben einer angespannten
beruflichen Tätigkeit auch noch die Arbeit eines Bannführers

zu leisten . Die harten Gesetze des Krieges ließen nicht immer
alles so ablaufen , wie es in normalen Zeiten selbstverständlich
gewesen sei . Trokdem aber set vorbildliche Arbeit geleistet

werden . Als neuer Bannführer wurde der Obergefolgschafts .

führer Badefen , Wilhelmshaven , eingefekt , der leider per

sönlich nicht zugegen fein fonnte . Außerdem wird in Norden

eine Vertretungsdienststelle geschaffen werben , damit auch da

eine Zentrale vorhanden ist , um alle Angelegenheiten rei .

bungslos erledigen zu fönnen . Der Gebietsführer richtete an

olle Anwesenden den Appell , zur Stelle zu fein in Stunden der

Bewährung und getreu dem Beispiel der Kämpfer in Stalin

grad . Die deutsche Jugend , besonders diefenige des Front

ganes Weser -Ems , fennt nur ein Ziel , den Sieg .

t .Darauf dankte auch Kreisletter Horst mann dem

Bannführer Wilfsch für seine vorbildliche Arbeit und ehrte

ihn besonders , Wenn je unser Volt Glanzzeiten erlebt hat ,

dann hatten sie immer noch ihren Ursprung in einer voran
pehenden Notzeit . So wollen wir auch in dem Gedanken an

Stalingrad den Willen gewinnen , nur für den Krieg und für
den Steg zu leben . Es wird vielleicht noch manches von der

Jugend gefordert werden , aber mit absoluter Treue und einer

hellen , flaren und optimistischen Schau wird die Jugend diese
Aufgaben meistern .

K. Bannführer Wiltsch forderte abschließend alle auf ,

auch dem neuen Bannführer zur Seite zu stehen , damit die ge
forderten Arbeiten erledigt werden können . Mit dem Gruß
an den Führer und den Nationalhymnen wurde die Feier

geschlossen .

Thilo Scheller liest aus eigenen Werken
Der Hauptstellenleiter im Amte Rosenbergs

ota . Eine Feierstunde besonderer Art darf man wohl den
Leseabend nennen , bei dem Thilo Scheller , Oberarbeits¬
führer und Hauptstellenleiter im Amte Rosenbergs , uns
einen Einblick in sein dichterisches Schaffen gab . Der große
Emder Rathaussaal war bis auf den letzten Platz gefüllt
mit gespannt lauschenden Zuhörern , unter denen auch je eine
Abteilung des Reichsarbeitsdienstes und des BDM . vertreten
war . Feierliche Streichmusik aus dem Fliegenden Holländer "
und Peer Gynt " sowie ein Chor des BDM . umrahmten den
Vortrag . Nach kurzen Begrüßungsworten des Kreisleis
ters trug der Dichter im ersten Teil eine Reihe seiner feinen
Gedichte vor . Schon das erste Gedicht , das tröstend an einen
Kameraden des Reichsarbeitsdienstes gerichtet war , der schwer ,
daran trug , jetzt nicht mit der Waffe kämpfen zu dürfen . zog
die Zuhörer in seinen Bann . Teils mit tiefem Ernst , teils
sinnierend und mit leiser Ironie greift er dann in anderen
Gedichten frisch in das Leben hinein . Immer flingt daraus
die innige Verbundenheit mit der Natur , der Familie und der
heimischen Scholle .

Im zweiten Teil las Thilo Scheller dann einige Abschnitte
aus seinem Störtebeterroman , der teilweise in Ma¬
rienhafe und Emden spielt und daher uns Ostfriesen besonders
angeht . Die Sage von einer durch Störtebeker für seine
Bitalienbrüder bei Marienhafe gegründeten Siedlung , in der
die rauhen Gesellen nach abenteuerlichen Raub - und Kriegss
fahrten eine ruhige Heimat finden sollten , hat ihn als Ars
beitsführer zur dichterischen Gestaltung des Themas gereizt .
In der nordischen Gestalt dieses großen Führers der Life¬
deeler " , dem geschworenen Feind alles Spießbürgertums der

Pfeffersäcke " , schäumt noch einmal so recht das Blut des alten
feegewaltigen Wifingertums auf . Leider wurde der schöne
Abend gerade im packendsten Augenblick durch Luftalarm un
terbrochen . Aber die Lesung wurde für Emden ein erstmalis
ges und daher besonderes Ereignis , das vielleicht Nachahmung
verdient , trotzdem fortgesetzt , und zwar in einem Bunker ,
wohin sich ein großer Teil der Zuhörer , voran die sanges¬
freudige Jugend mit dem Dichter zurückgezogen hatte . Daß
Thilo Scheller sich nicht zuleht hierdurch , aber auch durch seine
frische Persönlichkeit und seinen lebendigen Vortrag nament
lich die Herzen der Emder Jugend erobert hat , dürfte ihm ein
besonderer Lohn sein .

Rothenburg , ein Denkmal deutschen Bürgertums
otz . Am Sonnabendnachmittag sah der Rathaussaal aber

mals eine ſtattliche Anzahl Gäste bei dem ausgezeichneten

gibt einen Einblid in sein dichterisches Schaffen

Lichtbildervortrag . den Studienrat Behrens . Oldenburg ,

über die wegen ihres trefflich erhaltenen mittelalterlichen
Stadtbildes weit berühmte teine Stadt Rothenburg ob der
Tauber hielt . Einleitend wies Oberbürgermeister Renten

darauf hin , daß uns Emdern dieses Thema besonders angehe ,
da in unserer Stadt ja so viele alte Baudenkmäler und schöne
Straßenbilder vor unseren Augen durch einen Feind vernich
tet seien , der teine Achtung vor alter Kultur habe . Um so
mehr gelte es nach dem Kriege , die Stadt unter Wahrung
des überlieferten Alten wieder schöner erstehen zu lassen .
Studienrat Behrens , der die fast 200 prächtigen Farb¬

aufnahmen erst im jezigen Kriege im Auftrage des Volks
bildungswertes Oldenburg selbst aufgenommen hat und daher

Rothenburg genau tennt , ließ dann in seinem formvollendeten
Vortrage ein herrliches Bild der zauberisch schönen fränkischen

Stadt entstehen . Wer solche in ihrer mittelalterlichen Schön¬

heit noch fast unberührt gebliebenen Städte wie Rothenburg

und Wertheim an der Tauber oder Dinkelsbühl selbst noch

nicht gesehen hat , konnte hier an den leuchtenden Lichtbildern

einen rechten Eindruck davon gewinnen , welche hohe Kultur ,

welchen entwickelten Formwillen und starten Gemeinschaftsgeist
solche Stadtbilder uns deutlich veranschaulichen . Der Vor

tragende wußte es anhand seiner Aufnahmen , die wie roman¬

tische Bilder aus deutschen Märchen wirften , in flarer Weise

herauszustellen , welche gewaltige fulturschöpferische Leistung
diese kleine deutsche Stadt mit ihrem wie aus einem Guß

hervorgegangenen Stadtbilde bedeutet . Es ist die gewaltige
Leistung einer Bürgerschaft von rund 2000 Menschen , die uns

erst recht zum Bewußtsein kommt , wenn man bedenkt , daß

dann nur immer etwa 500 arbeitsfähige Männer in dieser

Stadt lebten . Das soll uns heute ein Beispiel und eine Lehre

sein , denn wenn so ein kleines Gemeinwesen so Großartiges
für viele Jahrhunderte schuf in einer Zeit innerer deutscher

Zerrissenheit , was kann dann eine nach Rehntausenden zäh

lende Einwohnerschaft einer Stadt , ja , das Hundertnar
millionenvolt der Deutschen in unserer Zeit leisten , wenn es
innerlich geeint und in einem Willen geschlossen , aus Werf
geht !

Man darf dem Deutschen Voltsbildungswert !
das uns in Verbindung mit der Stadt diesen eindrucksvollen
Vortrag vermittelte , dankbar sein . D. R .

tommen . Der Feuerschein in Richtung der Stadt befagt alles :
Dort haben sie jetzt mit sich selbst genug zu tun und können
bestimmt teinen Wagen schicken . So müffen die Verlegten
liegen bleiben , und die Schwester wacht bei dem Mädchen ,
das taum noch zu sich tommt . Nur wenige Stunden , dann ist
alles vorüber , ausgehaucht das junge Leben . . . Der verlegte
Junge schläft langsam ein . Am kommenden Tag wird ihn der
Arzt ins Krankenhaus bringen .

Der nächste Morgen zeigt ein faltes graues Gesicht . Was
die Nacht noch schonend in Dunkel hüllte , bringt er rücksichtslos
an den Tag . Stumm stehen die Menschen vor den rauchenden
Trümmern , die verschont Gebliebenen ebenso erschüttert wie
die Betroffenen . Genau so gut hätte es mich selbst so treffen
tönnen , dentt jeder , und dieser Einsicht entspringt die Hilfs .
bereitschaft .

Die Schwefter sigt nach der durchwachten Nacht schon am
frühen Morgen beim Bürgermeister mit dem Ortsgruppen¬
leiter und Ortsgruppenamtsleiter der NSV . in einer Be¬
sprechung . Man teilt sich die Arbeit ein . Der Schaden muß
genau festgestellt und durch gemeinsamen Einsaz erstmal das
Gröbste bereinigt werden .

Das Motorrad rattert , die Schwester fährt von Hof zu Hof .
Sie weiß , daß sie heute überall hinschauen muß . auch bei den
Leichtgeschädigten , um nach dem Rechten zu sehen . Biel Ge¬
duld muß sie mitbringen und sich alles genau erzählen lassen .
Mit dem Zupaden und gegenseitigen Selfen überwindet die
Dorfgemeinschaft den Schrecken am besten . Helfen . Aufmun¬
tern , Ratgeben war in diesen Tagen die Hauptaufgabe der
Schwester neben der Krantenpflege , die sie gewissenhaft wie
sonst betrieb . 3n solcher Zeit spürt ste am besten , was ihre
Arbeit im Dorfe bedeutet , wie sehr sie dort zu Hause ist als
guter Geist . R . W.

Etmaotz . Jugendbetriebsappell auf den Nordseewerien .
zweihundert Jugendliche der Nordseewerfe fanden sich im Ge
meinschaftsraum zu einem Appell zusammen , an dem Kreiss
obmann der DAF . Gräf , der einlettend ein Gefolgschafts¬
mitglied der Nordseewerte für 25jährige treue Dienstzeit be¬
sonders ehrte , und Kreisiugendwalter Bischen teilnahmen .
Im Mittelpunkt des Appells stand die Ansprache von Gau
jugendwalter Meyer - Kohlhoff , der der Jugend ihre
Verpflichtungen gegenüber der Allgemeinheit und dem Bea
triebe eindringlich vor Augen führte . Die schaffende Jugend
steht heute genau so im Kampfe um den Endsteg wie die ältes
ren Arbettstameraden , wie die Soldaten an der Front . Dar
aus erwachsen nachdrückliche Forderungen an die Arbeitshi
plin , den Fleiß und an die Gesamthaltung der Jugendlichen .
Betriebstugendwalter Ruhfuß dankte dem . Redner für seine
Ausführungen und schloß den Appell mit dem Treuegelöbnis .

otz . Dienst an der Gesundheit ist Dienst am Volte . " Ueber
dieses Thema sprach am Sonntagmorgen in einer Veranstal
tung der Berufskrankenkasse der Kaufmannsgehilfen und weib¬
Itchen Angestellten in den „ Lichtspielen " in einem aufschluß¬
reichen Vortrag Medizinalrat Dr . Winter . Ueber die Auf¬
gaben und Leistungen der Berufstrantentasse gab dann deren
Stellvertretender Leiter , Parteigenosse Re uke , einen
führlichen Bericht . Neben der neuen Wochenschau wurde der
Ufa - Tonfilm , ,Quellen der Lebenskraft " gezeigt , der ausschließ¬
lich in den Heile und Gesundheitsstätten der Berufskranken¬
fasse gedreht wurde und ein anschauliches Bild von diesen
Schönen Heimen vermittelte .

Norden

Piaue Jungen musizieren .
otz . Zu dem am Sonntagnachmittag im Deutschen Haus "

stattgefundenen Konzert für das Kriegswinterhilfswerk des
deutschen Volkes hatten sich viele Besucher eingefunden . Von
dem Musikkorps einer Schiffsstammabteilung , Männern im
blauen Rod , die für alle Norder längst alte Bekannte wurden
und sie schon oft durch . Stunden wahrer Unterhaltung zu ers
freuen verstanden , wurde eine Folge ausgesuchter Musikstücke
bargeboten , an denen ieder Gefallen finden mußte .

Eine Beurteilung des Dargebotenen durch näheres Ein¬
gehen auf die verschiedenen Werte erübrigt sich , da das Musik¬
torps auch diesmal seine Instrumente mit gewohnter Sicher
heit zum Klingen brachte . Starter Beifall war der wohlver¬
diente Lohn . Wenn das eine oder andere Musikstüd nach
dem Beifall zu urtetlen besser gefiel , lag diese Tatsache nur
in der Schöpfung selbst und der Wahrhett begründet , daß
leichtbeschwingte Weisen und flotte Marschmufit hier eben am
besten zünden . Wird die Richtigkeit dieser Behauptung aner
funnt und soweit wie möglich berücksichtigt , dann werden alle
Veranstaltungen dieser Art in unserer Stadt immer einen

A. 3 . Hinrichs .guten Besuch aufzuweisen haben .

Beer

otz . Schulungstagung der Deutschen Arbeitsfront Leer . Am

Sonnabend hielt die Kreiswaltung der Deutschen Arbeitsfront
einen Schulungstag für die Betriebsobmänner des Kreises
Leer ab . Am Vormittag sprach Gauschulungswalter Bruns
zum Thema : Der Auftrag des Führers zur Leistungssteigerung ,
und der Leiter der Abteilung Arbeitseinsatz der Gauwaltung ,
Führmeyer , über die Leistungssteigerung durch Sicherung
des Arbeitseinsatzes und Ausländereinsatz . Beide Vorträge
fanden aufmerksame Zuhörer und gaben in der folgenden Ars
beitsgemeinschaft Gelegenheit zu reger Aussprache . Nach einem
gemeinschaftlichen Mittagessen hielt Gauiugendwalter
Meyer Kohlhoff einen Vortrag über den Einsah der

schaffenden Jugend im Kriege . Betriebsobmann Janssens
Einswarden sprach zum Schluß über die Aufgaben des Bes
triebsobmannes im Kriege . Auch hier entwickelte sich eine

anregende , manch guten Hinweis bringende Aussprache . Die
vom Kreisobmann Luefen geleitete Taguna . die den Be

triebsobmännern Ausrichtung für die kommende Arbeit gab ,

Schloß mit dem Trenegelöbnis zum Führer .

otz . Verpflichtungsfeier der NS . -Frauenschaft . In Heis .

felde fand eine Berpflichtungsfeier der NS . -Frauenschaft¬
Deutsches Frauenwert statt . Die sehr gute Teilnahme fann
als Zeichen des Vertrauens , des Siegeswillens und der Sie
geszuversicht gewertet werden . Mit ernsten Worten über die

augenblickliche Lage und den Einsatz aller Frauen fordernden
Ermahnung und Verpflichtung sprach die Kreisfrauenschaftss
leiterin zu den Frauen und der Jugendgruppe . Die Orts .

frauenschaftsleiterin fonnte in einem Bericht den Mitgliedern
das Ergebnis einer Jahresarbeit geben und dankte mit herz
lichen Worten allen mitarbeitenden Frauen . Anschließend
sprach der Ortsgruppenleiter über den Umschwung , den wit
jeit 1933 erleben , besonders auch in der Stellung und Aufgabe
der deutschen Frau und Mutter im Volfe . Er forderte die

Frauen auf , weiterhin einsagbereit und zuversichtlich als leuch
tendes Vorbild in ihrer Familie und der Nachbarschaft zu

wirfen . Die rege Unterhaltung am Schluß des Abends zeigte ,

daß es den Frauen in diesen harten Tagen guttat . in dieser
Weise ausgerichtet und aufgerichtet zu werden . Mit dem
Treugelöbnis für unsere tapferen Soldaten und unseren ge
liebten Führer wurde der Abend geschlossen .



Vor dem Amtsrichter in Aurich

otz . Eine Haushälterin aus Norden ist der Unterschla
gung angeflagt . Ihr waren die Lebensmittelmarken für die
Familie thres Arbeitgebers und für sie selbst zugestellt wor
ben . Beim Nachzählen will die Angeklagte nachträgli fest¬
gestellt haben , daß eine Karte fehlte . Sie meldete dieses
ihrem Arbeitgeber , der die Karte reklamierte . Beim Ernäh
rungsamt stellte sich heraus , daß aus den mit einer Klammer
zusammengehefteten Karten eine herausgerissen worden war .
An der Klammer flebten noch Reste . Die Angeklagte bestritt
jede Schuld . Sie wurde unter Freisprechung im übrigen wes
gen Versuchs des Erschleichens einer Bezugsberechtigung zu
einer Geldstrafe von 30 Reichsmart verurteilt .

Aus der Untersuchungshaft vorgeführt wurde ein Arbet
ter , der sich wegen Arbeitsvertragsbruchs zu verantworten
hatte . Er bekam vier Monate Gefängnis .

Ein holländischer Arbeiter , der ebenfalls wegen
Arbeitsvertragsbruchs angetlagt ist , weil er feine Arbeitsstelle
anderweit verlassen hat , um bei einem anderen Arbeitgeber
zu arbeiten , wurde zu einem Monat und zwei Wochen Ges
fängnis verurteilt .

Wegen Vergehens gegen die Verbrauchsregelungsstrafver
ordnung hatte sich eine Einwohnerin aus dem Kreise Nor¬
den zu verantworten . Ste hatte , obwohl sie im Gemeinschafts¬
lager verpflegt wurde , weiter Lebensmittelmarken bei ihrem
Bürgermeister bekommen und auf diese Lebensmittel bezogen .
Gie wurde zu einer Geldstrafe von 300 Reichsmark verurteilt .

otz . Wer ist der ehrliche Finder ? Eine Frau aus Defn
Kreise Aurich hat am Sonnabendvormittag in der Nähe des
Auricher Hafens eine Handtasche mit wertool¬
1em Inhalt verloren . In der Tasche befanden sich Spar¬
tassenbücher und Lebensmittelfarten . Der ehrliche Finder wird
gebeten , sich beim Fundbüro zu melden , zumal es sich um das
ersparte Geld einer minderbemittelten Familie handelt .

Wittmund

otz . Zehn Jahre NS .- Fraxenschaft . In einer schlichten
Feierstunde beging die Ortsgruppe Wittmund der NS . ¬
Frauenschaft am gestrigen Sonntag ihr zehnjähriges Bestehen .
Erschienen waren dazu neben den Mitgliedern aus der Frauen¬
schaft und dem Frauenwert die Kreisfrauenschaftsleiterin , die
vor einigen Monaten auf eine zehnjährige Tätigkeit in dieser
Eigenschaft zurückblicken fonnte . Außerdem waren erschienen
Im Auftrage des Kreisleiters Parteigenosse Opiz fowie der
Ortsgrupenleiter Dube . In einer furzen Ansprache würdigte
Ortsfrauenschaftsleiterin Fischer die von der Ortsgruppe
geleistete Arbeit , die es heute mit verdoppelter Kraft fortzue
fcken gelte . Anschließend sprach Parteigenosse Opig . In einem
aufrüttelnden Appell rief Fräulein Janssen die Frauen
aum bevorstehenden Arbeitseinsatz auf . Bet Kaffee und von
ben Frauen aus eigenen Mitteln gespendetem Kuchen gingen
die Stunden herzlicher Gemeinschaft im Austausch von Erleb
nisberichten und Erinnerungen aus der Zeit der Gründungs¬
tage und vor der Machtübernahme nur zu schnell dahin . Ge =
meinschaftliche Lieder und Gedichtvorträge gaben der Erinne
zungsstunde die festliche Umrahmung .

=Was der Rundfunt am Dienstag bringt
Meichsprogramm . 15. 30 bis 16 Uhr : Neuzeitliche Solistenmusik . 17. 18

bis 18. 30 Uhr : Froher Melodienreigen . 18. 30 bis 19 Uhr : Der Zeit¬
spiegel . 19. 20 bis 20 Uhr : Frontberichte und politische Sendung .
20. 15 bis 21 Uhr : Musik deutscher Jugend . 21 bis 22 Uhr : Eine
Schubertiade .

Deutschlandsender. 17. 15 bis 18. 30 Uhr : Klassisches Symphoniekonzert .
20 . 15 bis 21 Uhr : Klingende Grüße von der Waterkant . 21 bis
22 Uhr : Eine Stunde für Dich .

Es wird verdunkelt von 17 . 45 Uhr bis 7 Uhr .

Das zeitgemäße Rezept der No. -Frauenschaft
Gestreckter Harzer als Brotaufstrich . Man stellt eine helle Mehl¬

hwiße her , zu der man als Flüssigkeit zweibrittel Frischmilch nimmt .
In die heiße Schwiße gibt man , wenn sie zehn Minuten gefocht hat ,
ben in feine Würfel geschnittenen Harzer Käse und nach Belieben etwas
Getpürzkräuter und Kümmel . Man rührt die Masse bis zum Erfalten
Bfter um und bekommt dann einen sehr milde schmeckenden Brotauf

rich , der fich auch für Schulbrote eignet , da er nicht mehr so träftig
riecht .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER - BRANDENBURG

29 ) Ihr Schweigen wehrte nicht lange : dann sprudelte es era
zegt und halblaut aus ihr hervor : Vorwürfe , dah Holle nicht
fogleich nach ihr geschickt hatte ; Fragen , die auf feine Antwort
warteten ; die energische Ankündigung , daß dies alles hier nunein Ende habe , daß Holle zurückkehren müsse .

Holle hörte geduldig zu , bis die Tante ihrer Angst und
hrem Groll gehörig Luft gemacht hatte . Dann begann sie der

Reihe nach zu erzählen . Ihre Ruhe und ihre Sicherheit ver¬
wirrten die Tante und entwaffneten fie am Ende . Nein ,
einem Menschen , der so flar seinen Weg sah , durfte man nichtmit all den kleinen und angstvollen Ratschlägen kommen , dieRe sich in der ersten Verwirrung und auf dem Wege hierher
zurechtgelegt hatte . Da mußte man still sein , abwarten , ha , undBertrauen haben . Und Tante Nette schwieg also , schautefinnend und etwas verwundert vor sich hin , nickte dann und
wann und streichelte behutsam Solles Sand . Der Ontel
Bernhard hatte doch wohl recht , wenn er meinte , daß in all
diesen jungen Menschen wie dem Georg Lembach und der Hollesin Wille , ein Glaube , eine Kraft seien , vor denen es ein uns
möglich Ding nicht gäbe und das unter ihrer Hand möglichund Wirklichkeit würde , wenn sie das Gute in ihm erkannt
hätten . Ja , der Onkel mochte recht haben damit ; man war
wohl nur schon zu alf , zu müde , um es begreifen zu fönnen .

Die Tante hatte schwer an dieser Frage zu tragen ; fie trugpoch daran , als fie , nun freilich beruhigter , wieder auf demHeimweg war . + 4

Jebe mutige Tat zwingt am Ende die Menschen zur Ach
Jung , zur Bewunderung . Daß die junge Frau des verschillenenForschers so tapfer für sich und ihr Kind stritt , daß sie so ent¬Ichlossen ihre ehrliche Arbeit anpackte , daß ihr Stolz nicht umSaaresbreite von einem aufrechten Bekenntnis wich , das ge =
wann ihr die Herzen aller Gutgesinnten . Ob auch die Zeit
schwer wie ein dunkles Verhängnis über der Stadt und demganzen Land lag , von dem Tage , da die Boshett der heim¬lichen Feinde das Kind Bert getroffen hatte , war ein unan¬tastbarer Friede um Holles Haus . Dafür sorgten die Männer ,bie in unermüdlicher und selbstverständlicher Kameradschaft aufDer Straße wachten ; dafür sorgten nun aber auch all dieandern , die sich nach jenem Ereignis ihrer allzu großen Vor¬ficht schämten und fegt eifrig gutzumachen trachteten . was fieBuvor versäumt hatten .

Holle befam alle Hände voll zu tun . Kaum zwei Wochen
waren vergangen , da mußte sie sich eingestehen , daß sie alleinDer Aufgabe nicht mehr gewachsen sei . Da brachte Georg Lembach ihr ein junges Mädchen , die Tochter eines Kameraden ,

Leibesübungen find friegswichtig
Ein Erlaß des Reichssportführers von Eichammer und Diten / Totaler Krieg und Sport

0 8ur Einordnung des Sports in die Aufgaben der totalen Krieg
führung trifft der Reichssportführer folgende Anordnungen :

1. Die Leibesertüchtigung des Volfes it triegswichtig . Sie
ist mit Nachdruck zu betreiben und zu fördern .

2. Sportliche Veranstaltungen und Wettkämpfe örtlichen und
nachbarlichen Charakters bis zur Gaustufe sind zur Erhaltung des
Arbeits - und Leistungswillens durchzuführen . Als nachbarlicher Sport¬
verfehr gilt auch ein Verkehr über die Gangrenzen bis zu einer Ent¬
fernung von 100 Kilometer in einer Richtung vom Heimatort . Ich
behalte mir vor , über sportliche Veranstaltungen , die über diesen
Rahmen hinausgehen , von Fall zu Fall zu befinden .

3. Bänderkämpfe , internationale Wettkämpfe , Meister¬
schaften in der Reichsstufe usw . find bis auf weiteres abzusehen , weil
Frontsoldaten nicht mehr verfügbar sind und Personen , die im Arbeits¬
einsatz stehen , hierfür nicht beurlaubt werden sollen .

Emder Handballer schlagen Tusog . Aurich 6 : 4
otz . Wie erwartet , kam es auf dem Ellernfeld in Aurich zwischen

Emder Turnverein /Kriegsmarine und dem Tabellenersten TuSvg .
Aurich im Handballpunktspiel zu einem harten und spannenden Rin¬
gen um die Punkte . Galt es doch für die Emder Gäste , durch einen
Sieg mit dem Spizenreiter punktgleich zu kommen . Der große Wurf
gelang ihnen auch , so daß die Ermittlung des Meisters ein weiteres
Treffen erforderlich macht . Auf Grund der besseren Taktik und stär¬
teren Wurftraft errangen die Emder einen 6 : 4 (4 :2) - Erfolg , der nicht
ganz unverdient ist . Sie verstanden es , den wurfgewaltigen Innen¬
sturm der Plazbefizer Montag - Wankum - Budig gut abzudecken und
durch placiert geworfene Bälle den Sieg zu schaffen . Leider wurde der
Kampf zeitweilig übermäßig hart durchgeführt , das der Unpartelische
schärfer hätte ahnden müssen , obgleich mehrere Dreizehnmeterbälle
verhängt wurden . Während fast der ganzen Spielzeit eine Ueberlegen¬
heit der einen oder anderen Mannschaft kaum festgestellt werden konnte ,
waren die Gäste im Wurf diesmal bie Stärkeren . Die Auricher rannten
fich in der gegnerischen Hintermannschaft zu oft fest und scheiterten an .
dem überragend spielenden Tormann He ß , der Emdens weitaus bester
Spieler war . Beim Sieger verdient die Mannschaft für ihren Sie¬
gestvillen ein Gesamtlob , wenn auch das Verständnis untereinander im
Sturm öfter haperte . Bei den Blazbesigern zeichnete sich eben¬
falls der Schlußmann öfter aus , weiter zu nennen sind der Mittel¬
läufer , linte Berteidiger und der Halbrechte .

Schon beim ersten Angriff geht Emden durch seinen Mittel¬
stürmer überraschend in Führung , boch nach einem wechselnden Feldspiel
stellt Aurich gleichfalls durch den Mittelstürmer den Ausgleich her .
Emdens Torhüter rettet verschiedentlich ausgezeichnet . In furzen Ab¬
ständen erhöht Emden durch Halbrechts und Rechtsaußen auf 3 :1 . Die
Plazbefizer tönnen bei Heß selbst einen Dreizehnmeter nicht anbringen .
Nachdem Emdens Linksaußen auf 4 : 1 erhöht hat , kann Aurich bis zur
Bause auf 4 : 2 vermindern .

Nach der Pause längere Zeit völlig ausgeglichenes Feldspiel mit
vielen Freiwürfen , da die Mannschaften hart kämpfen . Ein Auricher
wird wegen Widerrede des Feldes verwiesen . Während Emden auf 5 :2
erhöht hat , können die Plazbefizer durch Dreizehnmeter wieder auf
5 :8 nachziehen . In den Schlußminuten sind belde Mannschaften noch
einmal erfolgreich , so daß Emden mit 6 :4 Toren als Sieger den Plaz
berlassen kann .

Die Mannschaften spielten in folgenden Aufstellungen : Ember
Turnverein / Kriegsmarine : Heß ; Spaeth , Koch ; ' Heim ,
Marym , Lehmann ; Blicken , Kuhn , Koldonet , Sirschfeld , Keldenich .
TuSvg . Aurich : Bürger -Emden ; Oswald , Hüttenrauch ; Hasel¬

Schiedsrichter war Diebel (KM . ), der einen schweren Stand hatte .
bach , Kern , Hentschel ; Krause , Montag , Wanfum , Budig , Schenk .

Germania Leer unterliegt Aurich 1 : 8 (0 : 1)
otz . Bum fälligen Fußball - Plichtspiel erschienen die

Auricher mit einer spielstarken Mannschaft , die in Leer dem VfL .
Germania eine überraschend hohe 1 : 8 ( 0 :1) - Niederlage beibrachte . Ob¬
gleich die Plazbefizer die Urlauber Werner und Wedemeyer zur Ver¬
fügung hatten , gelang es ihnen nicht , einen Steg herauszuholen .
Während in der ersten Hälfte noch ein feldverteiltes Spiel herrschte
und Aurich erst kurz vor dem Wechsel zum ersten Treffer fam , waren
die Beerer im zweiten Durchgang den forschen Angriffen der gut zu¬
sammenspielenden Fünferreihe der Gäste nicht mehr gewachsen . Beim
Stande von 4 :0 für Aurich tam Leer durch einen verwandelten Elf¬
meter zum Ehrentor . In regelmäßigen Abständen erhöhten dagegen die
Gäste bis zum Abpfiff noch auf 8 :1 und schafften einen verdienten

die wie so viele andere vor geraumer Zeit ihren Plak hinter
dem Ladentisch eines großen Geschäftes hatte aufgeben müssen .
So glüdlich war diese Wahl , daß nun zuweilen für Holle eine
freie Stunde gewonnen war , die dem Kinde gehören durfte .

Holle war in tiefster Seele dankbar für das Geschent dieser
glücklichen Wendung , und es ward der Wunsch in ihr wach ,
thren Dant auf irgend eine Weise zur Tat werden zu lassen .
Ein schöner , sommerwarmer Morgen des Spätherbstes gab ihr
einen Plan ein , den sie sogleich mit Georg Lembach und
einigen seiner Freunde besprach ; wenige Tage danach war der
Wunsch Wirklichkeit geworden : eine Kinderschar , die aus den
engen , lichtlosen Wohnungen bedürftiger Kameraden zusam
mengeholt worden war , spielte im Garten hinter Holles Haus ,
und Holle war mitten unter ihnen , erzählte , wenn die Kleinen .
müde waren , sann auf neue Kurzweil . Und als sie abends
das glückliche Staunen im Blick der Eltern sah , die da kamen ,
die Kinder heimzuholen , da war eine tiefe Freude in ihr .

Sier war eine schöne , eine herrliche Aufgabe für sie . Und
unermüdlich baute sie an einem begonnenen Werke fort . Die
Männer mußten zusehen , bei Freunden und Bekannten Spiel¬
zeug und Bücher zu sammeln . Einige machten sich daran , fleir
Tischchen und kleine Stühle zusammenzubasteln ; damit kamen
fie an einem schönen Sonntagmorgen anmarschiert , bauten die
Herrlichkeit im Garten auf und hatten ihre Freude an dem
Jubel der Kinder , die stolz von allem Besiz ergriffen . Mitten
unter ihnen saß strahlend der kleine Bert und patschte mit
seinen Händchen auf die hobelblanke Tischplatte , über die sein
Näschen eben hinwegzuschauen vermochte .

Es war ein gutes Wert , das Holle da begonnen hatte . Und
fte blieb nicht ohne Hilfe ; denn völlig vermochte sie sich ihren
fleinen Schüßlingen ja noch immer nicht zu widmen . Aber nun
fam manche der Frauen rasch auf eine Stunde vorüber und
nahm Holle die Aufsicht ab . Auch an heimlichen Gaben fehlte
es nicht , und um die Frühstückszeit stand tezt vor dem kleinen
Gast ein Becher Milch , dazu wohl auch ein wenig Gebäck , am
Rachmittag ein wenig Obst oder eine andere Ueberraschung . Es

nicht zurückzustehen .
war , als sekten viele Menschen plötzlich ihren Stolz barein ,

Holle dachte an die kommenden Wochen . Bald würde die
Kühle thre Schußbefohlenen aus dem Garten vertreiben . Wo¬
hin dann mit ihnen ? Ihr Wohnung bot feinen Platz .

Der Arzt Dr . Dirksen tam oft zu ihr . Zunächst noch , um
nach dem kleinen Bert zu schauen . Dann - nahm auch ihn ge¬
fangen , was Holle sich da als eine neue Aufgabe geschaffen
hatte , und er fümmerte sich um Aussehen und Wohlergehen
jedes der Kinder , gab einen kleinen Wint , half , wo er helfen
fonnte . Oft faß er , wenn die Buben und Mädel sich zu der ers
sehnten Märchenstue um Solle drängten , zwischen den Klei¬
nen und hörte der Hönen Erzählerin zu . still und befangen
wie jene . Sein Blic hing an Holles Lippen , er spürte den
Zauber , den Holles nstürliche Mütterlichkeit und Anmut ause
übte , und er überließ sich ihm willenlos . Kaum nahm er es
wahr , wie seine Bewunderung , seine Achtung sich in eine ernste
Liebe wandelte .

Holle ahnte noch nichts davon . Sie hatte sich gewöhnt , in

dem Arat einen gewissenhaften , Hilfsbereiten Kameraden zu

Sieg . Trotz der hohen Niederlage sind bei Leer der Torwark und desrechte Verteidiger besonders zu nennen . Beim Sieger gefiel außerDer Stürmerreihe noch der Torwart .

Um die Fußball - Gebietsmeisterschaft
otz . Von den vorgesehenen drei Begegnungen tamen nur zwei zumAustrag , da Bann Osnabrück gegen Wilhelmshaven dusfiel . Die Aus¬wahl Bann Emden / Norden unterlag in Delmenhorst mit 0 :4

( 1 : 0) Toren . In Bremen zog der Bann Leer sogar mit 1: 10Treffern den fürzeren .

Fußball in den Gauen
Sachsen : VfB . Leipzig Riesaer SV . 8 :1 ; Chemnizer BC . gesgen Sportluft Zittau 9 :1 ; Ordnungspolizei Chemniz - Post ChemBeiz 7 :2 ; SC . Erfurt 1. SV . Jena 2 :1 .

nig 2 :3 ; SC . Planiz LSV . Rudolstadt 3 :0 .
1. SV . Gera 3 :3 ; Halle 96 TWADMitte : Dessau 98 SpVg .

Hamburg : FC . St . Pauli Eimsbüttel 2 :1 ; Ordnungspolizek
Hamburg Bittoria Wilhelmsburg 3 :1 ; Wilhelmsburg 09 Altona
93 3 :5 .

Schleswig - Holstein : Ordnungspolizei Lübeck
Kilia Kiel
fter 8 : 0 .

Holstein Kiel 3 :6 ;
Friedrichsort 0 :2 ; Ellerbeck Reichsbahn Neumün

Nordbayern : 1. FC . Nürnberg
Schweinfurt FC . Bamberg 5 :1 .

OHADEKickers Würzburg 12 :0 ; VfR .

Floridsdorf 2: 38.

Reichsbahn Ein
Arminia Hannover

Donau -Alpenland : Bienna Wien Admira Wien 8 :2 ; FC . Wien
gegen Rapid Wien 6 : 4 ; Austria Wien - Sturm Graz 6 :0 ; WackerWien Wiener AC . 1 :1 ; Reichsbahn SG . Wien

Südhannover -Braunschweig : SpBg . Göttingen
tracht Hannover 1 :0 ; Eintracht Braunschweig
8 : 1 ; Linden 07 WSV : Celle 3 :5 .

Weser -Ems : Bremer Sportfreunde Bremer Sportverein 2 :2 ;
BfB . Oldenburg Bf2 . Osnabrück 8 :1 ; Schinkel 04 Bremer
haven 93 8 :2 ; Wilhelmshaven 05 Tus . 97 Osnabrüd 17 :0 .

Arminia Marten Kampflos für
Altenbögge 2 :1 ; Westfalia Herns

Vf2 . 48
Alemannia Gelsenkirchen 2 :2 .
Union Niederrad 8 :0 ; FC . 98

Westfalen : FC . 04 Schalke
Schalte ; Arminia Bielefeld VfL .
gegen SpBg . Röhlinghausen 3 :1 ; Tus . Horst Emscher
Bochum 4 :3 ; Borussia Dortmund

Hessen -Nassau : Kickers Offenbach
Frankfurt a . M. 1 :4 .Hanau

Baden : VfR . Freudenheim
Elsaß : F . Hagenau -

- SV . Waldhof 2 : 1 .
SC . Schlettstadt 1 :2 ; SpVg . Kolmas

gegen Mars Bischheim 1 :0 ; RSC . Straßburg VfR . Mannheim 0 :4 .
Württemberg : BfB . Stuttgart VfR Aalen 4 : 1 ; Sportfreunde

Stuttgart VfR . Heilbronn 14 :0 ; Union Böckingen BfB . Fried
richshafen 1 :4 .

-

Unter dem Hoheitsadler
Emden . HJ . Gefolgschaft 1/251 . Zur Teilnahme an der Beerdigung

des Kameraden Otto Markschies tritt die gesamte Gefolgschaft am
Dienstag um 14 . 15 Uhr bei der Wolthuser Schule an .

Norden . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk Hage . Mittwoch
woch 15 Uhr Amtsleiterinnenbesprechung bei Martini . Freitag
19. 30 Uhr Gemeinschaftsabend bei Martini . BDM . -Werk Glaube
und Schönheit " , Norden . Arbeitsgemeinschaft , ,Nähen " heute 20 Uhr ,
Mühlenstraße .

Leer . NS . -Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Jugendgruppe Been¬
husen . Heute 19 . 30 Uhr Singabend in der Schule Veenhuser Kon
Ionie . Mittwoch 19. 30 Uhr Gemeinschaftsabend bet Nottinghaus .
Kreisfrauenschaftsleiterin und Kreisjugendgruppenführerin sind an
wesend .

Wittmund . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert , Ortsgruppe
Wiesede - Upschört . Mittwoch 15 Uhr Gemeinschaftsnachmittag mit
Verpflichtung bei Wolzen in Upschört .

- Veranstaltungen der Woche
Norden . Das am Donnerstag ausgefallene Streichtonzert fine

det heute 17. 30 Uhr im Deutschen Haus " statt .
Alelsbarg - Felde . Die Gaufilmstelle zeigt am Mittwoch 19 Uhr in Felde

bei Peters den Tonfilm , ,Ich klage an !" Jugendlich sind nicht
zugelassen .

Oftgroße ehn . Dienstag 19 Uhr Tonfilmvorführung der Ortsfilmstelle :
ch flage an !" Jugendliche sind nicht zugelassen .

sehen . So sprach sie denn mit ihm auch über die nächste Zus
funft und die Sorge , wo die Kinder wohl in der kalten Jahress
zeit würden bleiben tönnen ; denn daß der Winter ihr Werk
unterbrechen könnte , das wollte sie nicht wahrhaben .

Dr . Dirksen überlegte wie ste . Er sprach mit Georg Lem
bach und den anderen Männern . Es war um eben die Zeit ,
da Holles Nachbar , ein Malermeister . der zwei Räume neben
ihrer Wohnung als Werkstatt innegehabt hatte , von seiner
Absicht sprach , das Geschäft in Cammin aufzugeben und sich .
mit seinem Brudet in Stettin zusammenzutun . Holle erzählte
das eines Tages den Männern , achtlos beinahe und ohne einen
bestimmten Gedanken . Die Männer aber hoben die Köpfe ,
wechselten schnelle Blide . Sie wußten , was hier zu tun war .
Im Sturmlofal und wo immer sie in den nächsten zwei Tagen
Kameraden trafen , sprachen sie davon , und da die stille und
stete Bereitschaft ihnen allen längst zum Gefeß geworden war ,
lag am Morgen des dritten Tages eine Summe beisammen ,
die es ihnen erlaubte , die beiden Räume des Meisters auf
volle sechs Monate zu mieten und den Zins sogleich zu cr =
statten .

Holle erfuhr davon , als bereits alles geregelt war . Man
brachte ihr die Kunde wie ein Geschenk , und wie ein Geschenk
nahm sie sie auf . Man führte die junge Frau über den Haus¬
flur in das fünftige Reich , dessen Nähe alle Schwierigkeiten auf
so unerwartet glückliche Weise löste . Freilich sah es da drüs
ben unwirtlich und öd aus . Unerfreulich kahl waren bie
alten Wände , dunkel die Fenster , die Türen . Holles Mienen
waren ein wenig beklommen , aber die Männer lachten .

Warten Sie zwei furze Wochen " . tröstete Georg Lembach ,
, ,dann werden Sie dies hier nicht wiedererkennen ."

Es waren genug Maker und Tischler unter den Männern ;
die rückten an , als der Meister ausgezogen war . Und wenn
nun Holle auf einen furzen Blick zu ihnen hinüberfam , ward
ste von einer Wolfe von Staub empfangen , in der weiß¬
befittelte Gestalten werkten und schafften . Von den Wänden
fielen Ruß und Schmuz des Alters , fensterlos gähnten die
Rahmen ; toh blickte das Holz der Tür unter der einstigen
Farbe hervor . Und allmählich ward Ordnung in den Trüm
mern . Weiß schimmerte die Decke , lichte Tapeten deckten die
Wände , der Fußloden bltzte in frischem Anstrich , wie neu
sahen die weißen Fensterrahmen aus , und weiß hing die Tür
zwischen beiden Räumen in den Angeln . Ja , Solle kannte das
alles nicht wieder , und als der Geruch der Farbe ein wenig
gewichen war und zwei sonnenhelle Tage die Feuchtigkeit ver
trieben hatten , tamen die Frauen der Kameraden , schmückten
die Fenster mit heimlich genähten Gardinen , behängten die
Wände mit hier und dort zusammengesuchten . freundlichen
Bildern , und an einem Sonntagmorgen waren sie alle das
Männer . Frauen , Kinder , und feierten , gedrängt beieinander
stzend und stehend , das fertige Werk und den . Dienst , dem es
fünftig geweiht sein sollte . Holle , geborgen in dieser schönen
Gemeinschaft , hatte heiße Augen ; es ward ihr wieder das
Wunder bewußt , das die Kraft eines großen und guten Wol
lens au wirken vermaa

( Fortiegung folgt . )
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